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Bezugspreis 
flür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für a re 25 allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


N 170. 


Für die Monate Auguſt 

und September koſtet die „Thorner 

Preſſe7 mit dem Illnſtrirten Sonntagsblatt 

in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt 

bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1,35 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 

lichen Poſtämter, die Landbrieflräger, unfere 

Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Der internationale 
Textilarbeiter = Kongreß. 


Der „Vorwärts“, das Zeutralorgan der 
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands, 
begrüßte am Aufaug der abgelaufenen Woche 
den in Berlin zuſammengetretenen inter⸗ 
nationalen Textilarbeiter⸗Kongreß mit einem 
bombaſtiſchen Artikel, in dem viel von der 
internationalen Solidarität der Arbeiter die 
ede war. „Jeder dieſer Kongreſſe — hieß 
8 in. dem Begrüßungsartikel — hat die 
rganiſation und den internationalen Geiſt 
geſtärkt und die Sache der Arbeiter ge⸗ 
rdert, der Berliner Kongreß wird ſich, das 
wiſſen wir, den früheren würdig aureihen.“ 
enn der „Vorwärts“ jetzt dem Kongreſſe 
einen ehrlichen Abſchiedsartikel widmen 
wollte, müßte er eingeſtehen, daß ſich feine 
au den Kongreß geknüpften Hoffnungen in 
nichts erfüllt haben. Die Solidarität der 
internationalen Arbeiterverbrüderung hat 
NM auf ihm in einem ſehr fragwürdigen 
Licht gezeigt, und poſitiv iſt die Sache der 


ter durch die langathmigen Debatten, 


die oftmals in Zänkereien ansarteten, ab⸗ 
ſolut nicht gefördert. 

Es ſollte die Ruhmredner des „Vor⸗ 
wärts“ doch kleinmüthig ſtimmen, wenn der 
Sekretär des Kongreſſes in feinem Jahres⸗ 
bericht hervorhob, daß die geforderten Be⸗ 
richte trotz hundert Ermahnungen und An⸗ 
fragen beim Sekretariat nicht eingelaufen 
und daß an Beiträgen eine geradezu lum⸗ 
pige Summe eingegangen ſei. Mit der 
„Juternationalität“ der Verſammlung ſtand 
es übrigens auch ziemlich fragwürdig. Nur 
5 Staaten waren auf dem Kongreſſe ver⸗ 
treten, und die Abgeſandten verfügten nur 
— — — ——— — — 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 
(Rachd ruck verboten.) 
(24. Fortſetzung.) 

„Ach, meine Liebe,“ ruft das ſouſt fo 
übermüthige Mädchen faſt weinend, „welch' 
Pech! Als ich mich in den Sattel ſchwingen 
wollte, blieb ich am Steigbügel hängen und 
eu inte am Kleid ein Stück Einfaſſung ab- 
im Wan Nun muß ich mich umziehen und 
gen ſitzen. Ach, und ich reite ſo gern!“ 


da, die mit de 
> r jun = 
kehrt iſt, fragt 5 Dame umge 


„Kann der S 
beſſert werden, Braten Ne glei ausge⸗ 
binden. läßt beſchämt das däbſche Köpfchen 

„Ich kann faſt garnicht nähen,“ geſleht fie 
5 Sie einmal!“ Ada beugt 

„Erlauben Sie ei Ada beugt fi 
nieder und unterſucht das Kleid. „O, 970 
iſt nicht ſchlimm,“ bemerkt jie lächelnd. 
„Kommen Sie in mein Zimmer! In fünf 
Minuten iſt der Schaden geheilt. 5 3 

„Wirklich?“ ruft Nelly, in die Hände 
klatſchend. „Und ich brauche mich nicht um⸗ 
zukleiden und darf reiten? Ach, ich habe 
den ſchönſten Pony von allen! . 

Mit glänzenden Augen eilt ſie leichtfüßig 
der voranſchreiteuden Ada nach. 

„Wie gut Sie ſind!“ plaudert das liebens⸗ 
würdige Mädchen, während Ada ſich raſch 
an die Arbeit macht, „und wie ſchade, daß 
Sie hier ſitzen, während wir anderen uns 
draußen amüſiren! — Halt, ich habe eine 
Idee. Kommen Sie mit mir! In Mamas 
Wagen iſt noch ein Platz frei.“ 


ner 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Ichriflleilung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Dienſtag den 24. Juli 1900, 


über einen winzigen Bruchtheil der Stimmen 
der Textilarbeiterſchaft. Von den 60 000 
Textilarbeitern Elſaß- Lothringens z. B. 
waren nur 2000 vertreten und von der 
halben Million der öſterreichiſchen gar nur 
12000. Das find für eine mehr als ſechs⸗ 
jährige Arbeit geradezu klägliche Orgaui⸗ 
ſatious⸗Erfolge. 

„Arbeiter aller Länder, vereinigt End. 
Hoch die internationale Organiſation der 
Arbeiter!“ rief der alte Liebknecht bei dem 
Empfangs⸗Kommers. Mit der Einigkeit 
war es aber ſchlecht beſtellt. Bei dem Feſt⸗ 
Kommers und dem Feſteſſen mag ſie ſich be⸗ 
währt haben, in den Kougreß⸗Verhand⸗ 
lungen aber nicht, hier kam es vielmehr zu 
Auseinanderſetzungen recht gehäſſiger Natur. 

Und das praktiſche Ergebniß, wenn man 
Kongreßbeſchlüſſe überhaupt mit dieſem 
Namen bezeichnen darf? Man „beſchloß“ 
die Abſchaffung der Nachtarbeit, aber ſchon 
über die Akkordarbeit gingen die Auſichten 
auseinander, und gar von dem „Zukunfts⸗ 
ſtaate“ mit ſeiner Aufhebung des Privateigen⸗ 
thums und Verſtaatlichung der Produktion 
und ihrer Mittel wollten die nüchternen 
Engländer garnichts wiſſen. „Zeigt uns 
ein Land, wo es gelungen iſt, ein Parla⸗ 
ment jo zuſammenzuſetzen, daß es bereit iſt, 
die Produktionsmittel in geſellſchaftliches 
Eigenthum zu verwandeln,“ erwiderten fie den 
deutſchen Vertretern. Ja, ſie erklärten dieſen 
geradezu, daß man mit „ nichtsſagenden“ 
Reſolutionen nichts erreichen könne und daß 
es thöricht ſei, Ziele zu verfolgen, die in 
den Wolken liegen. Auch gegen die Politik 
innerhalb der Gewerkſchaften ſprachen ſich 
die Eugläuder aus, und im Gegenſatz zu 
dem Abgeordneten Bebel konnten fie mit 
Recht von „neutralen“ Gewerkſchaften 
ſprechen, denn in den engliſchen Trades 
Unions ſpielt die Sozialdemokratie keine 
ausſchlaggebende Rolle, wie fie in Deutſch⸗ 
land ſie ſich ſofort anmaßen würde, wenn 
die nichtſozialdemokratiſchen Arbeiter auf 
den Leim gingen, ſich mit den Sozialdemo⸗ 
kraten in „neutralen“ Gewerkſchaften zu⸗ 
ſammen zu thun. 

Alles in allem iſt der Kongreß alſo be⸗ 
langlos verlaufen. Was er aber deutlich 
—— —— ——2—⅛ 

Ada iſt angenehm berührt durch dieſen 
Beweis der Theilnahme, doch ſchüttelt ſie 
traurig den Kopf. 

„Ich danke Ihnen, Fräulein Stuart, aber 
ich kann Ihre Freundlichkeit nicht annehmen.“ 

„Warum nicht? Sie würden ſich gewiß 
amüſiren. O, Sie wiſſen garnicht, wie ſchön 
es draußen im Walde iſt!“ 

Und ſehnſüchtig breitet fie beide Arme aus. 

Adas Herz erwärmt ſich immer mehr für 
das anmuthige Mädchen. d 

„Ich kann es mir wohl vorſtellen,“ 
lächelte ſie traurig. „Aber ſelbſt, wenn die 
anderen ebeuſo freundlich dächten, wie Sie 
— ich tauge nicht für fröhliche Feſte.“ 

Nelly blickt Ada mitleidig an. 

„Sind Sie in Trauer. Haben Sie jemand 
liebes verloren?“ 

„Ja, das einzige, was ich auf der Welt 
hatte,“ eutgeguet dieſe mit zuckenden Lippen 
und einem Seufzer, der beinahe wie ein 
Schluchzen klingt, die Güte des fremden, 
P e ſie faſt bis zu Thränen. 

ugen i 
ſagt fe ein ie 9 cke ſchweigt Nelly, dann 
„„Das thut mir aufrichtig leid. Betrachten 
Sie mich als Ihre Freundin, Erika. 00 
habe Sie ſchon herzlich lieb — Sie armes, ein⸗ 
ſames Kind.“ 

Und ehe Ada es hindern kann, küßt ſie 
dieſelbe ſanft auf die Wange. 

Das Kleid iſt mittlerweile fertig genäht. 
Nelly rafft ſchuell die ſchweren Falten mit 
beiden Händen zuſammen und eilt die Treppe 
hinunter. | 

„Adieu, nn I 
— und fort ift ſie - 5 

Ada antwortet nicht. Mit einem Lächeln 
auf den Lippen ſteht ſie an dem Treppenge⸗ 


ruft ſie noch nach oben 


gezeigt hat, iſt die Thatſache, daß die 
deutſche Sozialdemokratie, was die Un⸗ 
klarheit ihrer Ziele anlangt, an der Spitze 
der geſammten Arbeiterbewegung marſchirt 
und daß die ausländiſchen „Genoſſen“ ihr 
dieſen zweifelhaften Ruhm mit überlegenem 
mitleidigen Lächeln gerne überlaſſen und 
daß es mit der vielgerühmten internationalen 
Solidarität noch recht ſchwach beſtellt iſt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Nach Meldung aus Paris wurde der 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky am 
Freitag Nachmittag vom Präſidenten Loubet 
empfangen. Der Audienz, welche ungefähr 
eine Stunde dauerte, wohute auch der 
deutſche Geſchäftsträger, Legationsrath von 
Schlözer, bei. Staatsſekretär Graf Poſa⸗ 
dowsky nahm auch in Begleitung der Ge⸗ 
heimräthe Richter und Lewald, der Ein⸗ 
ladung der Ausſtellungsbehörden folgend, 
an der Flottenrevne auf der Rhede von 
Cherbourg an Bord des Dampfers „Ton⸗ 
raine“ theil. i 

Zur Regelung der Provinzial⸗ 
Dotationen ebenſo wie zur Umgeſtaltung 
der Schulunterhaltungspflicht ſind nach den 
„Berl. Pol. Nachr.“ umfaſſende Ermitte⸗ 
lungen über die geſammte ſteuerliche Be⸗ 
laſtung im Gauge, welche ſich auch bis auf 
die Ortsgemeinden erſtrecken. Für die Be⸗ 
meſſung der künftigen Provinzial⸗Dotationen 
jei auch die Geſammtbelaſtung der Be⸗ 
völkerung des betreffenden Laudestheils durch 
3 Laſten aller Art mit inbetracht zu 
ziehen. - 

Nach einer Bekanntmachung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes in Königsberg i. Pr. haben die 
Miniſter Frhr. von Hammerſtein und von 
Thielen die Vornahme allgemeiner Arbeiten 
für den vom Regierungs⸗ und Baurath 
Daukwerts entworfenen Triebwerks⸗Kanal 
zummaſuriſchen Schifffahrts⸗Ka⸗ 
nal verfügt. 

Der Nachahmung empfehlen kaun man 
das Vorgehen einer Anzahl Mainzer 
Kohlenfirmen, die ſich gegen die will⸗ 
kürlichen Preistreibereien des Produkten⸗ 
ſyndikats dadurch wehren, daß ſie in Ge⸗ 
meinſchaft mit einigen Großkonſumenten 


länder und horcht auf das Trippeln der 
kleinen Füßchen auf den Stufen. 

Dann, als verhallendes Lachen und Pferde⸗ 
getrappel ihr den Abgang der Kavalkade an⸗ 
zeigen, geht ſie die Treppe hinunter zur 
Bibliothek. 

Das Zimmer iſt leer. Ada ſucht das ge⸗ 
wünſchte Buch heraus, rückt ſich einen be⸗ 
quemen Seſſel an's Fenſter und vertieft ſich 


in die Schönheiten der Dichtung. 

Plötzlich trifft ein Geräuſch ihr Ohr, wie 
das Raſcheln einer Portiere. c 

Sie blickt auf und ſieht Arthur Murray 
mit triumphirendem Lächeln auf der Schwelle 
gt i 

aſtig ſpringt fie empor. 

Maßen Sie ſich nicht ſtören, Fräulein 
Williams!“ ſagt der junge Mann, indem er 
näher tritt. x 

Ada fühlt ſich durch feine Gegenwart un⸗ 
angenehm berührt. ee e eee 
„Sind Sie nicht bei der Reitpartie?“ 
fragt ſie, ohne recht zu wiſſen, was ſie ſagt. 

„Wie Sie ſehen —“ lächelt er. „Ich 
hatte die ganze Nacht hindurch Zahnſchmerzen 
und habe ſoeben erſt gefrühſtückt ... Aber 
bitte, nehmen Sie Platz, Fräulein Williams! 
Das ganze Haus iſt ausgeflogen, und ich 
fühle mich recht einſam und verlaſſen. Da 
kommt mir ein Plauderſtündchen mit Ihnen 
ganz gelegen.“ 

Ada richtet ſich hoch auf. Ihre Augen⸗ 
brauen ziehen ſich finſter zuſammen. 

i „Ich danke Ihnen, Herr Murray. Man 
würde entſchieden Ihren Geſchmack tadeln, 
wenn man erführe, daß Sie die Kammer⸗ 
jungfer Ihrer Tante eines Planderſtündchens 
gewürdigt haben,“ entgegnet fie ſarkaſtiſch. 


„Aha, Sie haben es mir übel genommen, 


für die Pelilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchüflsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbeſörderun 8geſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, 


Anzeigenpreis N 


Anzeigen werden augeuommen in 


Haaſeuſtein n. Vogler in Berlin und Königsberg, 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernngsgeſchäften des 
In- und Auslandes. . 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII Jahrg. 


eine Bezugsgenoſſenſchaft organiſirt 
haben. Der „Rheiniſche Kurier“ ſchreibt 
darüber: „Um den Preistreibereien mit 
den Kohlen ein Ziel zu ſetzen, hat eine An⸗ 
zahl hieſiger, von dem Kohlenſyndikat ſeither 
abhängiger Kohleufirmen beſchloſſen, in Ges 
meinſchaft mit mehreren Kohlengroßkonſu⸗ 
menten eine Vereinigung zu gründen, zu 
dem Zwecke, um den Zechen und dem 
Syndikat gegenüber ebenfalls eine Macht 
zu bilden. Die Vorarbeiten zur Gründung 
ſind bereits im Gange, und man iſt haupk⸗ 
ſächlich darauf bedacht, die ländlichen Kon⸗ 
ſumvereine für die Sache zu intereſſiren. 
Wie bei einer in Frankfurt gegen den 
Kohleuring gegründeten Vereinigung will 
man auch hier den eventuellen Bezug ameri⸗ 
kauiſcher und engliſcher Kohlen inbetracht 
ziehen.“ Durch Heranziehung des Kon⸗ 
ſums gewinnen die Händler einen Ueberblick 
über den Bedarf, der zum Abſchluß für 
längere Dauer nöthig iſt. 

Die Handelskammern von Breslau, Kott⸗ 
bus, Landeshut, Liegnitz, Schweidnitz, Brom⸗ 
berg, Frankfurt a. O., Lauban, Poſen, 
Sopran N.⸗L. und Thorn haben eine vom 
freiſinnigen Abgeordneten Gothein verfaßte 
Eingabe des Juhalts an den Reichskanzler 
gerichtet: „im Bundesrath dahin wirken 
zu wollen, daß von der Einführung des 
Syſtems des Maximale und Minimal⸗ 
tarif bei der Neuordnung der 
dentſchen Zollpolitik Abſtand ge⸗ 
nommen und an dem bewährten Syſtem 
des Abſchluſſes laugfriſtiger Handels⸗ 
und Tarifverträge feſtgehalten werde.“ 

Der „Volkszeitung“ wird aus Hamburg 
gemeldet: Aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
lautet, daß in den Kreiſen der großen nord⸗ 
deutſchen Margarinefabrikauten man 
ernſthaft beſtrebt iſt, ſämmtliche deutſchen 
Margarinefabrikanten Deutſchlands zu einem 
großen Ring zuſammenznuziehen. Der 
Margarinefabrikant und Landtagsabgeorduete 
Mohr in Altona ſteht an der Spitze dieſer 
Beſtrebungen. Die Verhandlungen werden 
von ihm möglichſt mit den einzelnen Fabri⸗ 
kanten gepflogen. 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ meldet, daß 
die von den Jutereſſentenkreiſen wiederholt 


daß ich Sie neulich auf dem Bahnhofe nicht 
grüßte,“ lacht er auf. „Das geſchah nur zu 
Ihrem eigenen Beſten. Wer braucht von 
unſerer früheren Bekanutſchaft etwas zu er⸗ 
fahren! Hätte ich Sie gegrüßt, wie mir's 
um's Herz war, wäre man aufmerkſam ge⸗ 
worden ... Und meine verehrte Tante hat 
ein ſehr ſtark ausgeprägtes Anſtandsgefühl.“ 

Ein ſtolzes Lächeln umſpielt Adas Lippen. 
Sie verſteht nicht recht, wie ein Gruß auch 
das Anſtandsgefühl verletzen kann. 

„So wollen wir die bisherigen Auſtauds⸗ 
regeln auch für unſere zukünftigen Be⸗ 
gegnungen gelten laſſen,“ bemerkt ſie trocken, 
indem ſie Miene macht, an ihm vorbeizugehen. 

Wieder übt ihr hoheitsvoller Stolz eine 
eigene Wirkung auf ihn aus. Bittend hebt 
er die Hand. 

„Verzeihen Sie mir!“ ſagt er in gänz⸗ 
lich verändertem Tone. „Ich wollte Sie ge⸗ 
wiß nicht beleidigen. Es ſoll nie wieder ge⸗ 
ſchehen — auf Ehre!“ N 

„Bitte, erſparen Sie ſich jede Ent⸗ 
ſchuldigung,“ bemerkt ſie kalt. „Ich habe 
nie daran gedacht, Ihr Thun und Laſſen 
kritiſiren zu wollen. Wenn ich überhaupt 
einen Gedanken daran verſchwendete, ſo ge⸗ 
ſchah es in Verbindung mit den üblichen 
ua der Höflichkeit und der guten Bildung.“ 
Das Blut ſchießt Arthur Murray zu K 
bis hinauf zu dem bereits lichten, = — 
Mitte geſcheitelten, hellblonden Haar. Er 
empfindet die Zurechtweiſung wohl; doch hält 
er es für angezeigt, ſie zu ignoriren. 

„Ich bedanere unendlich, Sie geſtört zu 
haben,“ lenkt er ab. „Was laſen Sie ſoeben, 
Fräulein Williams?“ 


„Les Miserables von Viktor Hugo.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— . — 


angeregte Frage des Erlaſſes geſetzlicher Ber] Domänen, und Forſtverwaltung auf eine 
ſtimmungen gegen das ſogenannte Gella⸗ſſolche Betheiligung in geeigneter Weiſe hin⸗ 


oder Hydraſyſtem im Reichsamte des 
Innern geprüft, eiuſtweilen aber zurückgeſtellt 
worden iſt, da zu hoffen ſei, daß durch 
öffentliche Hinweiſe auf die offenkundige 
Schädigung des Publikums der weiteren 
Verbreitung dieſes Geſchäftsbetriebes vorge⸗ 
beugt werden könne. Der Reichskanzler 
hat deshalb bei den Bundesregierungen den 
Erlaß öffentlicher Warnungen angeregt, die 
von einer größeren Zahl von Regierungen 
auch bereits erlaſſen ſind. 

In Rotterdam iſt der Streik der 
Hafenarbeiter nunmehr definitiv beendet. 

Von einer Abtretung des Gebiets der 
Chartered Company von Cecil Rhodes an 
die engliſche Kroue iſt in letzter Zeit 
verſchiedentlich die Rede geweſen. Im eug⸗ 
liſchen Unterhauſe aber erklärte Chamber⸗ 
lain, die Gerüchte über Unterhandlungen mit 
der Chartered Company ſeien unbegründet. 

Nach Meldung aus Belgrad giebt 
König Alexander in einer Proklamation an 
das Volk ſeine am Sonnabend erfolgte Ver⸗ 
lobung mit der ehemaligen Hofdame der 
Königin Natalie, Fran Draga Maſchin, be⸗ 
kannt. Die Braut des Königs, welche 
Wittwe iſt, eutſtammt einem alten Woj- 
woden ⸗Geſchlecht. — Wie weiter aus 
Belgrad gemeldet wird, hat der 
König die Demiſſion des Kabinets ange⸗ 
nommen, die wegen interner Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten erfolgte. 

Nach einem Telegramm des „Berliner 
Tagebl.“ aus Petersburg ſoll die Er⸗ 
nennung des Herrn Nelidow, gegenwärtig 
Botſchafter in Rom, zum Miniſter des Ans⸗ 
wärtigen bevorſtehen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Juli 1900. 

— Aus Molde wird von Freitag Nach⸗ 
mittag gemeldet: Seine Majeſtät der 
Kaiſer konnte zwar geſtern Abend noch einen 
Spaziergang unternehmen, verblieb aber 
heute wegen des naſſen und kalten Wetters 
an Bord. An Bord alles wohl. — Nach 
weiterer Meldung aus Molde beſichtigte 
der Kaiſer am Freitag den Dampfer 
„Auguſta Viktoria“ und beehrte einige an 
Bord befindliche preußiſche Herren und 
Damen mit einer Einladung zur Frühſtücks⸗ 
tafel. Am Sonnabend machte Se. Majeſtät 
der Kaiſer zwei lange Spaziergänge an 
Land und nahm den Vortrag der Vertreter 
der Kabinette entgegen. Am Sonntag wurde 
nach dem Gottesdienft eine Partie nach dem 
Romsdal unternommen. Die Abreiſe nach 
Bergen bezw. Bremerhaven erfolgt Montag 
früh 4 Uhr. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen 
am 5. Auguſt mittags in Bitterfeld ein, um 
an der Feier der Enthüllung des dem 
großen Kurfürſten auf dem Sparenuberge 
geſetzten Denkmals beizuwohnen. 

— Der Staatsſekretär Graf von Bülow hat 
ſeine Halsentzündung überwunden; er kam 
am Sonnabend wieder ins Auswärtige Amt 
und hatte auch eine Konferenz mit dem 
Reichskanzler. 

— Der Graf von Turin, der Neffe des 
Königs Humbert von Italien, iſt vom Kaiſer 
eingeladen, den deutſchen Kaiſermanövern 
beizuwohnen. - 

— Die Profeſſoren der Chirurgie an der 
Berliner Univerfität v. Bergmann und König 
ſind zu Ehrenmitgliedern der älteſten 
medizinischen Geſellſchaft in England ernannt 
und begeben ſich demnächſt nach England, 
um dem feierlichen Zeremoniell der Ein⸗ 
führung beizuwohnen. 

— Der nationalliberale Laudtagsab- 
geordnete Profeſſor van der Borght wird 
nicht in das Kultusminiſterium, ſondern, 
wie er ſelbſt mittheilt, in das Reichsamt des 
Innern berufen werden, und zwar zur Be⸗ 
arbeitung haudelspolitiſcher Fragen 

— Zur Zentraliſirung des Torpedo⸗ 
weſens plant nach dem „Berl. Lokalanzeiger“ 
die Marineverwaltung die Ausführung um⸗ 


fangreicher Bauten in Kiel, nämlich eines 


Inſpektionsgebändes, eines Laboratoriums, 
einer Schule, einer Reparaturwerkſtatt, 
vier Kaſernen für je 450 Mann, 
eines Offizierkaſinos, einer Anzahl Dienſt⸗ 
wohnungen für Offiziere und Unteroffiziere, 
einer elektriſchen Lichtanlage, ſowie eines 
Schutzhafeus für 10 vollſtäudige Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſiouen. 

— Die in Neurode wohnende Mutter 
des in Kiantſchon ſtationirten Feuerwerks⸗ 
leutuauts Schoenhals erhielt von der Wil⸗ 
helmshavener Marine⸗Depot⸗Inſpektion die 
Nachricht, daß ihr Sohn bei einem Un⸗ 
glücksfall einen Schädelbruch erlitt und ſtarb. 

— Zur ordnungsmäßigen Durchführung 
der Volkszählung am 1. Dezember d. Is. iſt 
eine möglichſt rege Betheiligung der Be⸗ 
amten als freiwillige Zähler erwünſcht. Mit 
Rückſicht hierauf erſucht der preußiſche Hans 
delsminiſter in einem Runderlaß, im Be⸗ 
reich der landwirthſchaftlichen, Geſtüt⸗, 


zuwirken und den zur Uebernahme eines 
Zählamtes geeigneten und bereiten Perſön⸗ 
lichkeiten die erforderliche Dienſterleichterung 
zu gewähren. 

— Der Saatenftaud in Preußen von 
Mitte Juli iſt folgender: Winterweizen 2,5, 
Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 2,2, Winter⸗ 
roggen 3,0, Sommerroggen 3,0, Sommer⸗ 
gerſte 2,5, Hafter 2,4, Kartoffeln 2,3, Klee 
3,4, Luzerne 2,8, Wieſenhenu 3,0, wobei 1 
ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering be⸗ 
deutet. Hierzu wird bemerkt: Im letzten 
Drittel des Monats Juni nützten die reich⸗ 
lichen Niederſchläge vielfach der Sommernng 
und den Futterpflanzen. Von Winterweizen 
darf eine gute Mittelerute erwartet werden. 
Winterroggen nimmt unter den Julinoten 
der letzten acht Jahre die vorletzte Stelle 
ein. Sommergerſte und Hafer berechtigen 
u guten Hoffuungen. 2 
an gen 21. Bule Das Schulſchiſf Stoſch⸗ 
kollidirte heute Vormittag um 10 Uhr beim 
Einlaufen in den Kieler Hafen unweit Fried⸗ 
richsort mit dem däuiſchen Schooner „So⸗ 
phie“. Der Schooner ſank. Beim „Stoſch“ 
brach die Vorderbramſtauge und ſtürzte auf 
das Deck nieder. Der „Stoſch“ ift auf 
eigenem Kiel in die Kaiſerwerft eingelaufen. 
An Bord des geſunkenen Schooners befand 
ſich eine Beſatzung von fünf Mann, die vom 
„Stoſch“ gerettet und au der Kaiſerwerft 
gelandet wurde. An Bord des „Stoſch“ iſt 
niemand verletzt. 

Hamburg, 19. Juli. Auf der Werft von 
Blohm und Voß wurden 185 Arbeiter ent⸗ 
laſſen, welche bei dem Umbau des Poſt⸗ 
dampfers „Sardinia“ in einen Truppen⸗ 
transportdampfer beſchäftigt waren, ſich aber 
dann weigerten, weiter zu arbeiten. Es 
wurden ſofort andere Arbeiter an Bord der 
„Sardinia“ mit der Ausführung der Ar⸗ 
beiten beauftragt. Im übrigen iſt die Lage 
des Ausſtandes unverändert. Ruhe und 
Ordnung iſt, wie bisher, nicht geſtört. 

21. Juli. Der Verband der Eiſenin⸗ 
duſtrie Hamburgs beſchloß, ein zweites 
Sechſtel der in den Werften Hamburgs 
beſchäftigten Arbeiter, etwa 1200 Mann, zu 
eutlaſſen, ſodaß die Zahl der Ausſtäudigen 
oder Ausgeſperrten etwa 4000 beträgt. 

Sonderburg, 22. Juli. Ihre Majeftät 
die Kaiſerin traf heute in Begleitung der 
Prinzen Eitel Fritz und Adalbert und des 
Herzogs und der Herzogin Friedrich Ferdi⸗ 
nand von Holſtein⸗Glücksburg hier ein und 
beſuchte das Offizierkaſino des Bataillons 
Ihres Regiments. Sodann ſetzte Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Fahrt nach Auguſtenburg fort, von 
wo die Kaiſerin abends wieder an Bord der 
„Iduna“ nach Hoeruphaff zurückkehrte. 


Ausland. 

Kopenhagen, 21. Juli. Die Kreuzerkorvette 
„Valkyrien“, deren Chef Prinz Waldemar 
iſt, Ar heute Nachmittag aus Oſtaſien 
zurück. 


Die Wirren in China. 


Die Echtheit des der amerikaniſchen 
Regierung übermittelten Telegramms ihres 
Geſandten in Peking wird bezweifelt oder 
es wird doch angenommen, daß ein früheres 
Telegramm des amerikaniſchen Geſandten 
zurückgehalten worden und jetzt unter einem 
neueren Datum in die Welt geſandt wird, 
um die Mächte irre zu führen. So urtheilt 
man übereinſtimmend in Berlin, Wien und 
London ꝛe. In Wien ift man der Anſicht, 
daß es ſich um en Depeſchen handelt 
und um einen Verſuch Li⸗Hung⸗Tſchaugs, 
die diplomatiſche Situation zu verwirren 
und die militäriſche Aktion der Mächte auf⸗ 
zuhalten. Auch die meiſten Pariſer Blätter 
betrachten eine Depeſche des Kaiſers von 
China, die um die Vermittelung Frankreichs 
nachſucht, als einen Schwindel der chineſi⸗ 
ſchen Machthaber, der dazu beſtimmt ſei, 
die Einigkeit der Mächte zu zerſtbren. 

Ein am Sonnabend in Berlin ein⸗ 
getroffenes Telegramm des deutſchen Konſuls 
in Tſchifn meldet: Habe den Gouverneur 
von Schantung gebeten, folgendes Telegramm 
in chineſiſcher Sprache an die dentiche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Peking auf ſchnellſtem Wege 
weiter zu befördern, enthaltend erſtens die 
Nachricht über die von Sr. Majeſtät aus⸗ 
geſetzte Belohnung, zweitens die Bitte: 
Telegraphiren Sie in derſelben Weiſe wie 
der amerifanifche Geſandte durch das 
Tſung⸗li⸗Jamen und den Gouverneur in 
Tſchiſu an das Auswärtige Amt auch an 
mich zur Weitergabe, offen oder chiffrirt, 
was vorgegangen iſt, wie Ihre Lage war, 
und was für Sie gethan werden kaun. 

Der belgiſche Miuifter des Auswärtigen 
theilt mit, daß der chineſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in Brüſſel vormittags von dem in 
London und Brüſſel beglaubigten chineſi⸗ 
ſchen Geſandten folgendes Telegramm er⸗ 
halten habe: Ich empfange ſoeben von dem 
Eiſenbahndirektor Scheng eine Depeſche des 


erklärt 


Gouverneurs von Schantung, worin 
wird, daß die fremden Geſandten in Peking 


wohlbehalten ſeien. Der belgiſche Miniſter 
des Auswärtigen betonte bei der Eutgegen⸗ 
nahme dieſer Depeſche aufs dringendſte, es 
wäre nothwendig, daß er mit dem belgiſchen 
Geſandten in Peking in Verbindung trete 
und in unzweifelhafter Weiſe über das 
Schickſal der Belgier in Peking unterrichtet 
werde. 

In London hat der chineſiſche Geſandte 
die gleiche Mittheilung gemacht. In den 
Londoner politiſchen Kreiſen glaubt man 
nicht an die Richtigkeit dieſer Meldung und 
iſt nach wie vor davon überzeugt, daß die 
Fremden in Peking ſämmtlich längſt um⸗ 
gebracht find. Dagegen hat man in dortigen 
Handelskreiſen, die in China intereſſirt ſind, 
noch nicht alle Hoffunng aufgegeben, daß die 
Geſandtſchaften in Peking den Schutz der 
re genießen und noch nicht zerſtört 

ud. 

Wie aus Paris gemeldet wird, übergab 
der chineſiſche Geſandte am Sonnabeud dem 
Miniſter Delcaſſé ein kaiſerliches Edikt vom 
18. Juli, das von dem Vizekönig von 
Nanking am Sonnabend übermittelt worden 
iſt und beſagt: Mit Ausuahme des 
deutſchen Geſandten, welcher durch auf⸗ 
ſtändiſche Leute aus dem Volke ermordet 
worden iſt, deren Ausfindigmachung und 
Beſtrafung wir gegenwärtig mit Streuge 
vorſchreiben, ſind ſeit einem Monat alle 
anderen ausländiſchen Geſandten durch den 
Hof mit Sorgfalt beſchützt und glücklicher⸗ 
weiſe wohlbehalten. — Aber iſt das Edikt 
auch echt? 

Ferner liegen zu der Frage, ob die Ge⸗ 
fandten in Peking noch leben, noch folgende 
Meldungen vor: Einer Depeſche des Pariſer 
„Temps“ aus Shaughai von Freitag abend 
zufolge theilte der Taotai Scheng den Kon⸗ 
ſuln amtlich mit, daß die Geſandtſchaften in 
Peking am 18. Juli noch Stand hielten und 
daß die Kaiſerin die Bekämpfung der Boxers 
ſowie die Feſtſtellung der den Ausländern 
in Tientſin zu leiſtenden Entſchädigungen 
angeorduet habe. — Die Pariſer „Agence 
Havas“ meldet aus Tſchiſu vom Sonnabend: 
Ein Telegramm des Gouverneurs Mnan⸗ſchi⸗ 
kai vom 20. Juli abends beſagt, er erfahre 
in beſtimmter Form aus Peking, daß alle 
Geſandte wohlbehalten ſeien, daß keine 
Krankheit unter ihnen herrſche und daß Die: 
rechtmäßigen chineſiſchen Behörden Maß⸗ 
regeln treffen, um ſie zu reiten und zu be⸗ 
ſchützen. — Der belgiſche Konſul in Shanghai 
meldet vom Dounerſtag nach Brüſſel, Scheng 
habe ihm mitgetheilt, daß die Fremden in 
Peking am 18. d. Mts. wohlbehalten ge⸗ 
weſen ſeien. Ein kaiſerliches Edikt vom 
18. d. Mts. habe den Vizekönig in Tientfin 
angewieſen, 
richteten Schäden abzuſchätzen, und den lo⸗ 
kalen Milizen jet der Befehl ertheilt worden, 
den Aufſtand zu nuuterdrücken. — Rach 
Waſhington hat Taotai Scheng ein Dekret 
telegraphiſch übermittelt, welches erklärt, 
daß die Ausländer in Peking am 18. Juli 
wohlbehalten waren. Scheng fügt der De⸗ 
peſche hinzu, daß die Aufſtändiſchen ſich 
gegenſeitig bekämpfen und tödten. 

Im franzöſiſchen Miniſterrath am Sonn⸗ 
abend las der Miniſter des Aeußeren Del⸗ 
caſſe das Telegramm des Kaiſers von China 
Kuangſü vor, worin derſelbe die Vermitte⸗ 
lung des Präſidenten Loubet nachſucht. 
Dem Kaiſer wurde zur Autwort gegeben, 
daß dieſe Frage nicht eher zweckmäßig er⸗ 
örtert werden köunte, bevor man nicht über 
folgende Punkte Gewißheit hätte: 1) daß 
dem Gejandten Pichon und feinen diplo⸗ 
matiſchen Kollegen wirkſamer Schutz und 
vollſte Freiheit in ihrem Verkehr mit ihren 
Regierungen zugeſichert werde; 2) daß Prinz 
Tuan und die höheren Beamten, welche für 
die gegenwärtigen Ereiguiſſe verantwortlich 
wären, aus der Regierung eutferut würden 
und daß ihre Beſtrafung unvermeidlich zu 
erfolgen habe; 3) daß die Behörden und die 
Truppen in dem ganzen Reiche den Befehl 
erhielten, die Feiudſeligkeiten gegen die 
Fremden einzuſtellen; 4) daß Maßuahmen 
getroffen würden zur ſtrengſten Unterdrückung 
der auſſtändiſchen Bewegung der Boxer. So⸗ 
lange dieſe unerläßlichen Garantien nicht 
gegeben worden ſeien, könne nur von einer 
militäriſchen Aktion die Rede ſein. Der 


Minister Deleaſſs theilte ferner mit, daß 


die Mächte auf ſeinen Vorſchlag, ſich über 
die Verhinderung der Waffeneinfuhr in 
China zu äußern, ſämmtlich eine günſtige 
Antwort ertheilt haben. 

Ein Beamter des Miniſteriums des 
Aeußern erklärte einem Mitarbeiter des 
„Soir“, er halte das angebliche Vermitte⸗ 
lungsanſuchen des Kaiſers von China für 
einen Verſuch, das Einvernehmen der Mächte 
zu zerſtören. Um dieſen Plan zu vereiteln, 
habe der Miniſter Deleaſſe das Telegramm 
unverzüglich veröffeutlicht. 

Reuters Bureau meldet aus Yokohama: 
Der Kaiſer von China und Japan tauſchten 


die durch die Unruhen ange⸗ 


Briefe aus, welche nunmehr veröffentlicht 
werden. Der Kaiſer von China beſpricht in 
einem Schreiben vom 3. Juli die letzten Er⸗ 
eigniſſe und weiſt darauf hin, daß der Oſten 
und Weiten einander gegenüberſtehen. China 
ſei nicht allein Gegenftand der ehrgeizigen 
Beſtrebungen der Mächte. Wenn es 
China nicht gelingen würde, feine Integrität 
zu wahren, würde wahrſcheinlich auch Japan 
ſich bedroht ſehen. Deshalb miüſſe China 
ſich auf die Uuterſtützung Japaus verlaſſen. 
Der Kaiſer von Japan betonte in feiner 
Antwort die Nothwendigkeit, daß China 
den Aufſtand unterdrücke und die fremden 
Vertreter rette, um ſo Unglück zu ver⸗ 
hindern. Wenn es geſchähe, würden die 
Mächte erkennen, daß China wünſche, den 
Krieg zu vermeiden, daun würde Japan 
bereit ſein, bei den Verhandlungen ſeinen 
Eiufluß zur Wahrung der Jutereſſen Chinas 
aufzubieten. 

16, London, 20. Inli. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffeutlicht die Verleihung des Großkreuzes 
des Viktoria⸗Ordens an den Prinzen Hein⸗ 
rich XXX. Reuß. 

General Dodds iſt zum Oberbefehlshaber 
der franzöſiſchen Truppen in Indochina an 
Stelle des verſtorbenen Generals Borgnis 
des Bordes ernannt. — Dem Pariſer 
„Journ.“ zufolge hat Prinz Heinrich von 
Orleaus den Präſidenten Loubet erſucht, ihn 
dem chineſiſchen Expeditionskorps für den 
geographiſchen oder ſonſtigen Dienſt als 
Ziviliſt zuzutheilen. 

Der amerikaniſche Marineminiſter Long 
hat Vorkehrungen getroffen, um 4000 Ma⸗ 
riueſoldaten nach China zu ſenden. Der 
Sekretär des Krieges Root telegraphirte dem 
Oberſtleutnant des neunten amerikaniſchen 
Regiments in Tieutſin, er ſolle, wenn es 
möglich ſei, einen allgemeinen Vormarſch der 
Verbündeten auf Peking veraulaſſen. 

‚Ein Ukas des Zaren an den Kriegs⸗ 
miniſter vom 21. Juli ordnet den Kriegs⸗ 
zuſtand für die Militärbezirke von Sibirien, 
Turkeſtan und Semirjetſcheunsk an. Ein 
zweiter au den dirigirenden Seuat gerichte⸗ 
ter Ukas befiehlt die Einberufung aller 
Reſerviſten der genannten Militärbezirke. 

Eine Depeſche des Admirals Seymour 
beſagt, die Chineſen hätten Tieutſin und 
ſeine Umgebung vollſtändig geräumt. — 
Der Befehlshaber der japauiſchen Truppen 


in Tientſin meldet vom 17. Juli: Die 
Boxertruppeu find aus der Nähe von 
Tieutſiu völlig verſchwunden, es ſteht nur 


noch eine kleine chineſiſche Truppenabtheilung 
in Nantzun, 15 Meilen nördlich von Tientſin. 
Die Verwaltung von Tientſin wird dreh 
ein internationales Komitee proviſoriſch aus⸗ 
geübt, das aus dem japaniſchen Oberſt⸗ 
leutnant Aoki, dem engliſchen Oberſtleutnaut 
Bower und dem ruſſiſchen Oberſten Wogack 
beſteht. e 

Li⸗Hung⸗Tſchaug iſt in Shanghai eiu⸗ 
getroffen; die Kouſuln beſchloſſen, ihm 
einen amtlichen Beſuch nicht abzuſtatten. 

Der deutſche Konſul in Swatau meldet 
vom 21. Juli: Sämmtliche deutſche Miſ⸗ 
ſionare find aus dem Innern hier eingetroffen 
und in Sicherheit. 


Der Krieg in Südafrika. 

Lord Roberts telegraphirt aus Prätoria 
von 21. Juli: General Little ſtieß nahe bei 
Lindley am 19. ds. Mts. auf die Buren⸗ 
kommandos unter De Wet, welche Hunters 
Umſchließung entſchlüpft waren. Das Gefecht 
dauerte bis zum Einbruch der Dunkelheit, 
wo der Feind geworfen und in zwei Theile 
zeriprengt wurde. Die Verluſte Littles find 
klein, fünf Buren wurden beerdigt. Weitere 
Nachrichten von Broadwood oder Hunter 
liegen nicht vor. Hamilton und Mahon ſetzten 
geſtern ihren Marſch thatſächlich ohne Wider⸗ 
ſtand fort, machten einige Gefangene, er⸗ 
beuteten vier Wagen und werden heute Pole⸗ 
Carew in der Nähe von Eerſtefabrieken die 
Hand reichen. Eine Abtheilung des Feindes 
brachte zwiſchen Krügersdorp und Potſchef⸗ 
ſtroom am 19. ds. Mts. einen Zug zur Eut⸗ 
gleiſung, welcher 21 Kranke und zwei Offiziere 
1110 Krügersdorp bringen ſollte. Einzelheiten 
ehlen. 

Wie die Londoner Blätter aus Kapſtadt 
den 21. melden, habe Feldmarſchall Roberts 
mit einer großen Streitmacht Middelburg 
30 Kilometer öſtlich von Fortuna angegriffen; 
es habe eine Schlacht begonnen. Präſident 
Krüger befindet ſich inmitten ſeiner Burghers, 
die er ermahne, den Kampf bis zur Ent⸗ 
ſcheidung durchzuführen. 

Die Degradirung des Burenkommandaaten 
Snymann iſt erfolgt, weil er einen Poſten, 
der ihm gegen die zur Befreiung Mafekings 
vorrückenden Eugländer anvertraut war, gegen 
ausdrücklichen Befehl verlaſſen und damit 
den Entſatz der Stadt erleichtert hatte. 


— — ... —vZ—ͤ— na 
Probinzialnachrichten. 

J. Konitz, 22. Juli. (Tödtlicher Sturz aus dem 
Fenſter.) Der Reſtaurateur Jendrhcki in Czersk 
hatte ſich 1 8 Abend bei der herrſchenden über⸗ 
mäßig großen Hitze zur Abkühlung in das Fenſter 


— Inſammenhang bringt. 


feiner in der erſten Etage belegenen Wohnung 
gelegt. Es iſt anzunehmen, daß derſelbe dabei 
eingeichlafen oder daß ihm ſonſt ein Unfall oder 
dergl. zugeſtoßen iſt, denn nachts um ½12 Uhr 
—— 3 als Leiche mit zerſchmettertem Schädel 
unden. 
Lauenburg, 21. Juli. (Fenersbrunſt.) Heute 
Nachmittag bat eine Feuersbrunſt unſere Stadt 
eimgeſucht. In einem Gebäude der Stolper 
traße brach Feuer aus das bei der herrſchenden 
Hitze rapide um ſich griff und durch den Wind zu 
einer ſo furchtbaren Gluthmaſſe angefacht wurde, 
daß die Feuerwehr gegen daſſelhe zunächſt macht⸗ 
los war. Nachmittags 5 Uhr ſtanden 20 Häuſer 
in Flammen und mau befürchtete noch ein weiteres 
Umſichgreifen des Feuers. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 2.3 Juli 1900. 
— (Der Generalinſpekteur des 
Ingenieur- und Pionierkorps und der 
Feitungen) General der Jufanterie von der 
Goltz iſt heute hier zur Juſpizirung eingetroffen 
und wird bis zum Freitag hier verweilen. Aus 
Aulaß der Ankunft des Generals haben das 
Gouvernement und die militäriſchen Gebäude 


Dem Weichſel⸗ 
ſtrombandirektor, Herrn Regierungs⸗ und Bau⸗ 


— Auf einer Studienreiſe) ſind etwa 
Suben der Kriegsſchule in Slogan unter 


Mes in der Wilbelmskaſerue für die Dauer 


— (Preistaf 
ſchaften.) 
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„daß auf die a i sche 
führung. dieſer Verfügung orücklich dien 
Ane ift. Der Miniſter bezeichnet es auch in 


m Erlaß an die Eiſenhahndirekti d 
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funkenfänger S 
laſſen. Mau wird wohl nicht Tehlgehen, wenn 
man dieſe Verfügung mit den Ende des Früh⸗ 
lings und anfangs des Sommers des laufenden 
Jahres häufiger aufgetretenen Waldbränden in 


— Gunungs - Berfammlung) Die 
Rienter-, Sattler⸗, Täſchner⸗ und Tapeziererinunng 
bielt am Sonnabend Nachmittag auf der Herberge 
der vereinigten Innungen das Sommerquartal ab. 
Es wurden vier Ausgelernte nach gut ausge⸗ 
fallenen Geſellenſtücken freigeſprochen und ſechs 
neue Lehrlinge eingeſchrieben. Den erſteren 
wülnſchte der Obermeiſter⸗Herr Puppelſantes Fort 
kommen, die letzteren ermahnte er zu geſittetem 
und höflichem Betragen gegen Jedermann und 
zum fleißigen Beſuch der Fortbildungsſchule. 
Zum Delegirten für den allgemeinen Sattler⸗Ver⸗ 
bandstag_ für Deutſchland, welcher vom 18. bis 
20. Auguſt in Hauuover abgehalten wird, wurde 
Herr Obermeiſter Puppel gewählt und ihm eine 
Reiſebeihilfe bewilligt. Ein Tunmgemitglieh ſtif⸗ 
tete 15 Mark für die Fritz Stephauſtiftung, die 
ſchon auf 740 Mark angeſammelt iſt. Von den 

inſen dieſes Stiftungskapitals ſollen, wenn das 
tal auf 1000 Mark augewachſen tft, junge 
Peu Gehilfen, die in Thorn ausgebildet ſiud, 
Ad erhalten. Die Innung beſteht für den 
dt und Landkreis Thorn. 
Nicol Der Kriegerverein) hält morgen bei 
icolai eine Generalverſammlung ab. 
& — (Die freiwillige Feuerwehr) hielt am 
gonmabend Abend von 8½ bis 10¼ Uhr am alten 
Spribenfeuppen und auf dem Grabengelände 
„len dem Gerechten⸗ und Culmer Thor eine 
Webanmtübung mit allen Geräthen ab. Von der 
lende waren nur 22 Mitglieder anweſend, die feh⸗ 
0 ln hatten ſich durch dringende geſchäftliche Ab⸗ 
FR ung A nen t Die Uebungen, welche 
us aurtes neue Mitglieder durchzumachen hatten 
AN on den betreffenden Abtheilungsfſihrern 
x a Eifer betrieben, daß zum Schluß alles 
nachpe 5 ergthe Schluß pe n und 
arſchirten i untergebracht waren, 
bei Nicola, 18s eine Banned zum Vereinslokal 
Der Abbeltungsfiſgrer gene abgehal⸗ 
gab einen Bericht fiber den dor 14 Wer Leh aun 
abgebalkenen Feuerwehr Berbandst nagen in Kulm 
auch das Verbandsblalk bereits Lem welchen 
Verſchiedeue in Eulm beſprochene Verzctet hat. 


und Fürſorge für Verunakückte bak die Thorner 


euerwehrmann hier in Thorn gleich nach feiner 
Raabe praktiſch und theoretiſch durch. Neues 


wurde für Thorn bei der Verſammlung nicht ge. v 


ſchen Frauenvereinz) findet am Dounerſtag 
den 4. Auguſt im Biegeleipark ſtatt. 


rung 

Nehuwerken und Kremſern bereitſtanden. Der 
Veran 

ehe ee in den 


gemeinen ei 
a eine Abnahme erfahren hat, wenn 
PU Schrittmacherthum ein neues belebendes 


Auch dieſes erreichte auf den großen Rennbahnen 
8 e n e Lei 
en Triumphen, 1 
fern errungen wurden les ſoll Achtiiger und 
noch höhere Konſtruktionsleiſtungen geben). Neuer⸗ 
dings ſcheint das Motorfahrrad berufen, auf der 
Bahn Br ee de e das etwas 
eſunkene Jutereſſe wieder zu beleben. 
benen auf der Munſch'ſchen Bahn einen Wett⸗ 


das von jedermann mit Spannung verfolgt wurde 
und das zu dem Ergebuiß führte, daß der Aus⸗ 
dauer des, Motorfahrrades die 
mei a halten können. 
während welcher eine t 
nahmen bald nach 47, Uhr ihren Anfang. Die⸗ 
ſelben hatten folgenden Verlauf: 1. Rundenpreis⸗ 
fahren. 
— wird nach Punkten. Dem erſten jeder 
Runde 3 Punkte, dem zweiten 2, dem 3. 1 Punkt. 


ngsfähigkeit mit 
den modernen Mehr⸗ 


Wir ſahen 
ampf zwiſchen Motorrad und Schrittmachern, 


ſtärkſten Schritt⸗ 
Die Nennen, 
Muſikkapelle konzertirte, 


Strecke 2000 Meter (5 Runden). Ge⸗ 


Die letzte Runde wird doppelt gerechnet. Drei 
Ehreupreiſe von 40, 20 und 15 Mark. Zwei Vor⸗ 
läufe. (Die beſten Fahrer aus den Vorläufen 
gelangen zum Entſcheidungslauf.) 17 Nennungen. 
Sieger find: 1. Hofmann⸗Nopenhagen in 3 Min. 
8), Sek., 2. Thorwarth⸗Breslau in 3 Min. 8, Sek. 
und C. Seiffe⸗Berlin in 3 Min. 9 ½ Sek. Lehterer 
hatte mit A. Eichſtädt⸗Thorn die gleiche Zeit und 
gewann beim nochmaligen Lauf. 2. Verlooſungs⸗ 
rennen. Strecke 3000 Meter (77 Runden.) Drei 
Preiſe von 30, 15 und 10 Mk. 17 Nennungen. 
Zwei Vorläufe. Sieger wurden: 1. C. Seiffe⸗ 
Berlin in 6 Min. 34%, Sek. 2. P. Röhr⸗Danzig 
in 6 Min. 344/, Sek., 3. Thorwarth⸗Breslau in 
6 Min. 35 Sek. Nach dieſem Nennen kamen die 
Preiſe für das Publikum zur Verlooſung. Die⸗ 
ſelben ſielen auf die Nummern 700, 980 und 598. 
Die Gewinne (Sllbergegenſtäude) wurden, den 
Gewinnern ſofort e 3. Mehrſitzer⸗ 
Vorgabefahren. Strecke 2800 Meter (7 Runden) 
Drei Preiſe von 30, 20, 10 Mk. Au demſelben 
nahmen 5 Zweiſitzerbaare Theil. C. Schmidt und 
A. Eichſtädt, beide aus Thorn, führten das Feld 
und behaupteten ihren Platz, bei der letzten Runde 
gingen Hofmann⸗Kopenhagen und Thorwarth⸗ 
Breslau, welche bisher letzte waren, mit glänzendem 
Spurt vor und überholten alle ihre Vordermäuner 
der Reihe nach. 1. Schmidt⸗Eichſtädt in 3 Min. 
44% Sek, Hofmann⸗Thorwarkh in 3 Min. 45% 
Sek., 3. Lindenburger⸗P. Röhr, beide Bromberg, 
mit 3 Min. 45%, Sek. — An dieſes Rennen ſchloß 


Kunſtfahrer zeigte eine außerordentliche Geſchick⸗ 
ſchicklichkeit und führte verſchiedene überraſchende 
und ſchwierige Tricks aus. Reicher Beifall 
ihm zutheil. 4. 1 Kilometer⸗Fahren (bier 
deutsche Meilen) mit rittmachern (75 Runden). 

rei Preiſe von 70, 40 und 20 Mark. 17 Nen⸗ 
unugen. Dieſes Rennen geſtaltete ſich aufer- 
ordentlich intereſſaut durch die Betheillgung des 
Motorfahrrades am Schrittmachen. Während im 
Anfang die Zweiſitzer und Dreiſitzer ohne Mühe 
das Motorrad überholen, bleiben dieſelben nach 
einigen Runden zuriick und von nun ab behält 
das Motorrad die Führung des ganzen Feldes. 
Dicht an daſſelbe gehängt, folgen bei der 
63. Runde Hielſcher⸗Breslau Hofmaun⸗Kopen⸗ 
hagen, P. Röhr ⸗ Bromberg. — Bei der 
61. Runde iſt die Reihenfolge: Linden⸗ 


Lindenburger und P. Röhr. Sie 
Hielſcher⸗Breslau mit 45 Min. 56% Bek. 9. 50 
maun⸗Kopenhagen 45 Min. 581, Sek. und 3. 
Lindenburger⸗Bromberg 48 Min. 19%, Sek. Die 
Schrittmacher waren eifrig bei der Arbeit, ihre 
zurückgebliebenen Maunſchaften wieder vorwärts 
zu bringen. 5. Vorgabefahren für ſämmtliche 
einſpurige Maſchinen. Motore mit einbegriffen. 
2800 Meter. (7 Runden.) Drei Preiſe von 40, 
20, 15 Mark. 16 Nennungen. Erſter wurde 
„ Nöhr⸗Bromberg mit inuten 39 
Sek., zweiter Hlelſcher⸗Breslan mit 4 Min. 
34 Sek. und dritter das Zweiſitzer⸗Paar Eich⸗ 


ädt⸗Schmidt mit 4 Min. 34% Sek. Hi 
a die Rennen beendet. Ueber —.—. 


Kopenhagen, deſſen Ausdauer Bewunderung er⸗ 
regte, erfahren wir, daß der junge Däne am 
vorigen Sonntag in Kopeiihagen ſtartete und den 
2. Preis gewann. in Magdeburg holte er ſich 
vorher beim 30 Kilometer⸗Reunen den 1. Preis, 
in Treptow bei Berlin gewann er im 25 Kllo⸗ 
meter-KRennen einen Zittauer Preis (1000 Mk.). 
Er durchlief die Strecke (nach eigener Angabe) in 
28 Min. Hielſcher⸗Breslau hat in Zittau im 
50 Kilometer⸗Reunen den Sieg errungen, iſt aber 
gegenwärtig, wie er angiebt, noch im Training 
Auch Thorner Fahrern hat das Nennen diesmal 
einen hübſchen Erfolg gebracht. Nach Schluß der 
Rennen faud die feierliche Preisvertheilung au 
nan in den Lokalitäten der Frau Munſch 
att. 


— Das Schützenfeſt in unſerem Nach⸗ 
barorte Mocker) wird noch als echtes Volks⸗ 
ſeſt gefeiert. Daher erfreute ſich das geſtrige 


außerordentlich regen Betheilung. Infolge des 
72 nba Zeit ſtattgefundenen Braudes des 


e teen in dieſem Jahre, mit Aus⸗ 


Herr Schuhmachermeiſter Wuuſch (Früherer König) 
und zweiter Ritter Herr Beyer II von der Koutrol⸗ 


kernigen Worten. Die Preisvertheilung für die 
einzelnen Schützen 
ftatt. Ein glanzvolles Feuerwerk erhöhte am 
Abend die 
Jung und 


40 Grad Celſius im Schatten den höchſten Grad 


ſich ein Kunſtfahren des Herrn Arndt⸗Graudenz 
(eines geborenen Thorner) an. Der jugendliche 


wurde 


Königsschießen der Schützengilde Mocker einer F 


— — — 


fand ſpäter im Wiener Café 


eſtfreude, worauf ein ſolenner Tauz 
lt in heiterſter Stimmung beiſammen 


elt. 
— (Die Hitze) die am Sounabend mit über 


erreichte, hat ſich etwas gemildert, aber der ſchon 
wochenlang ausgebliebene Regen will ſich no 
immer nicht einitellen. Gerade die Gegend bei 
Thorn hat in dieſem Jahre wenig Regen gehabt, 
ſodaß man hier unter der Dürre noch mehr wie 
anderswo zu leiden hat. Aus Berlin werden drei 
Todesfälle an Hitzſchlag gemeldet, in die ſtädtiſche 
Abdeckerei wurden 37 gefallene Pferde einge⸗ 
liefert. ; 
— Das Schützenhaus in Mocker) iſt, 
wie uns mitgetheilt wird, für den Preis vou 
9600 Mark in den Beſitz des Herrn Birkner⸗ 


ch] Trotz der frühen Stunde hatten ſich 


eingefunden. 


ruſſiſchen Befehlshabern gleichmäßig gelobt 
wurde, kehrte mit den übrigen Leuten und 
in guter Geſundheit an Bord zurück. 
München, 22. Juli. Heute früh 3°/, Uhr 
hat das Vorbereitungskommando des oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps von hier die Reiſe 
nach Genua über den Brenner augetreten. 


zahl⸗ 


reiche Perſonen, darunter viele Offiziere zur 
Verabſchiedung 
tretende Stadtfommandant Generalleutnant 
von Euler⸗Chelpin hielt an die Truppen eine 
Anſprache; er überbrachte die guten Wünſche 
des Prinzregenten für die Scheidenden und 
wies auf die Hoffnungen und die Theilnahme 
hin, mit denen das Vaterland fie 


Der ſtellver⸗ 


begleite. 


Mocker, dem vor kurzem die Genehmigung er⸗] Der Transportführer Major v. Falkenhayn 
theilt worden iſt, feinen Namen Brzezinski in erwiderte, die Truppen ſeien ſich ihrer Auf⸗ 


Birkner umzuändern, übergegaugen. Die Auf⸗ gabe bewußt, 


laſſung iſt bereits erfolgt. Herr Birkner beab⸗ 
ſichtigt, ein großes neues Schützeuhaus mit mo⸗ 
derner Einrichtung auf der Brandſtelle des alten 
zu errichten. Der Koſtenanſchlag für den Neubau 
beläuft ſich auf 20000 Mark. 

= e Das Herrn Mur⸗ 
czynski gehörige Grundſtück Seglerſtraße 10 iſt 
000 Mk. in den Beſitz des 


1 7 78 Gebote abgegeben. 


worden. 


Fortſchreiten des 
Brandes kaum das nackte Leben zu retten. Die 


Gebände waren verpachtet und 
beſtanden aus Holzwerk. 2 > 

„e (Unebrlides Dienſtmädchen.) Bei 
einer am Sonnabend vorgenommenen polizeilichen 
Durchſuchung der Sachen des früheren Dieunſt⸗ 
mädchens des Herrn Uhrmachers Lange, das jetzt 
bei einem hieſigen Kautinier in Stellung iſt, 
wurden eine Uhr und mehrere Broſchen, Herrn 
Lange gehörig, vorgefunden, welche das Dienſt⸗ 
mädchen beim Reinmachen des Ladens entwendet 
hatte. Dieſelbe wird ſich wegen des Diebſtahls 


zu habe 


auf ie ie die ihm kein Almoſen reichten, 
heftig ſchimpfte. Den Polizeibeamten, die ihn 
entfernen wollten, leiſtete der rabiate A. den 
wilthendften Wiederſtand, indem er mit ſeinem 
Stocke wie ein Raſender um ſich hieb. Er mußte 
ſchließlich gebunden und mittelſt eines herbei⸗ 
beorderten Wagens weggeſchafft werden. 

NR] In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen. b 

— (Gefunden) ein Schlliſſelring mit zwei 
Schlüſſeln im Polizeibriefkaſten; ein Damen⸗ 
gürtel in der Nähe des Waldhäuschens; ein 
Hinterlegungsſchein für Handgepäck auf dem Neu⸗ 
1 Markte. Näheres im Polizeiſekre⸗ 
ariat. 

— (Von der Weichjel) Waſſerſtaud der 
Weichſel bei Thorn am 23. Juli früh 1,60 
Meter, Windrichtung: O. Angekommen: Dampfer 
„Montwy“ act bier Klotz, mit 700 Bir. div. 
Gütern von Bromberg, ſowie die Kähne der 
Schiffer A. Voigt mit 1800 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Plock, WI. Kopezinski mit 1200 Ztr. 
Kleie von Warſchau, E. Dahmer mit 12000 
Ziegeln von Antonfewo, ferner die Traften Stolz 
mit 6 Traften Rundholz von Rußland nach 
Schulitz, Katz, mit 3 Traften Rundholz hier zum 
Verkauf augeſtellt, Friedmann mit 1 Traft Rund 
holz und Mauerlatten für Hinz⸗Thorn. 


hai⸗wei 


Taku, 


kommen. 


mauufaktur beſteht. Um dieſen Kaiſerpreis 
iſt ein Wettbewerb ausgeſchrieben worden, 
an dem jedermann theilnehmen kann. 
(Eine vielſagende Anzeige) iſt 
in dem Uracher Amtsblatt zu leſen; fie 


W 


Der glückliche Finder wird gebeten, dieſelben 


Randow⸗Greifenhagen von Mauteuffel iſt am 
Sonnabend Abeud geſtorben. 

Berlin, 23. Juli. „Wolffs Telegraphen⸗ 
Bureau“ meldet: Der deutſche Geſchwader⸗ 
chef berichtet aus Taku vom 20. Juli: Vie 
deutſche Beſatzung Tieutſius iſt anf 300 
Mann unter dem Kapitäu⸗Leutuaut Weniger 
reduzirt worden. Kapitän von Uſedom, 
deſſen Verhalten von den englifchen 


Köni 


und! Zufuhr 5 


Poſener 


Roägen Juli 


dem Namen 
Heeres Ehre zu machen; er ſchloß mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und v. 
Euler⸗Chelpin brachte ein 
deutſche Armee aus und unter den begeiſterten 
Hochrufen der Zurückbleibenden erfolgte die 
Abfahrt. 
5 Mailand, 23. Juli. 

kommando des deutſch⸗ oſtaſiatiſchen Expedi⸗ 
tionskorps iſt um 2 Uhr früh hier einge⸗ 
Rudak wurden im engeren Submiſſionsverfahren] troffen und von General Ferrari und dem 
erſten Sekretär des deutſchen 
Eckardt, italieuiſchen Offizieren, zahlreichen 
Mitgliedern der deutſchen Kolonie und einer 
großen Menſcheumeuge begeiſtert begrüßt 


des deutſchen 


Hoch auf die 


Das Vorbereitungs⸗ 


Konſulates 


Zwiſchen den deutſchen und ita⸗ 


lieuiſchen Offizieren und Soldaten 
ſehr herzliche Unterhaltungen ausgetauſcht, 
Bier wurde gereicht und auf den guten Er⸗ 
folg der verbündeten Waffen getrunken. 
Detachement reiſte um 2¼ Uhr unter leb⸗ 
haften Kundgebungen der Menge ab. Die 
Muſik ſpielte „Heil Dir im 

London, 22. Juli, abends. 
melden aus Shanghai 
Verantwortliche chineſiſche Beamte geben zu, 
daß nach dem Eingange der Antwort des ja⸗ 
panischen Kaiſers Verhandlungen durch den 
Vizekönig in Linkung auf Befehl der Kaiſerin 
Wittwe mit mehr als 
ſeien und daß die Provinzen jetzt 
ſeien, regelmäßig in drei Tagen Verbindung 


u, 


London, 23. Juli. 
aus Shanghai vom 22. d. Mts.: 
trauenswürdiger Quelle verlante, Japan habe 
der Sendaidiviſion befohlen, 


Räubern entführt, welche ein 

400 türkiſchen Pfund verlangen. 
Petersburg, 23. Juli. 

ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur.) 


kam es 


zwiſchen Eugländern 

Engländern gelang es, 
Feſtung verſtärkt worden waren, 
neſen nach hartnäckigem 
ſchlagen, wobei die Engländer 200 Gewehre 
erbeuteten. 


22. Juni. 


Quelle wird nach der Ankunft des 
witſch in Tientſin, der den Oberbefehl über die 
dortigen ruſſiſchen Truppen erhalten hat, die Frage 
über den weiteren Vormarſch auf 
ſchieden werden. 8000 Mann japaniſcher Truppen 
ſind am 16. Juli 1 
{ 3 apauer nahmen in Tſchifu, 1 
in Schanhaikwan Stellung. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinz. 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
. 23 Yırlij2t. Juli 


2100 


ud Reichsanleihe 8°, ° 

Ra ar J fan db. 3% neul. 1. 83-00 — 
1 anndbr.3¼½ % „ „ 

fandbriefe a % . 


Tuiſche alhbriefe 4% — — 
r 


ktober 


Septembe 
Oklober 


as berg, 
inländiſch 


wurden 
Das 


Siegerkranz“. 
Die „Times“ 


vom 21. d. Mts.: 


einer Macht eröffnet 
imſtande 


Die „Times“ melden 
Von ver⸗ 


in Hiroshima 


vor Gericht zu verautworten haben. Durch das mobil zu machen und ſich bereit zu halten, 

Fehlen der vor längerer Zeit von einer Kundin ſich nach China einzuſchiffen, ſobald es 

Herrn Lange zum Repariren gebrachten Uhr wurde | nöthig ſei. 

der Diehſtahl entdeckt. Konſtantinopel, 23. Jull. Der Drago⸗ 
(Ein Bettler, dem beide Beine 75 5 . 

fehlten beläſtigte geſtern Vormittag bei der man des franzöſiſchen Vizekonſulats in 

Neuſtädtiſchen Kirche die Paſſauten, indem er] Kirkkiliſe, Vilaſet Adriauopel, wurde von 


Löſegeld von 


(Meldung der 
Bei Wei⸗ 
zu zwei Zuſammenſtößen 
und Chineſen. Den 
nachdem ſie aus der 
die Chi⸗ 


Kampfe zurückzu⸗ 


aus ruſſiſcher 


Nach Meldun 
enerals Liuie⸗ 


Peking ent⸗ 
aus Taku in Tientſin 4 


artmaun in orn. 


. A —— — — — — 
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70. 
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Baut-Diskont 5 böt., Lonbardaiusfuß 6 pkt. 
Privat⸗Diskont 4 pt., London. Diskont 4 bt. 
Berl in, 23. Juli. (Spiritusbericht.) 70 
50,40 Mk. Umſatz 5000 Liter. 50er loko —.— 15 
Umſatz — Liter. 


23. Juni. (Getreldemarkt.) 
e, 48 ruſſiſche Waggons. 


Heute Morgen 2 Uhr 30 
Minuten ſtarb nach kurzem 
Krankenlager uuſere innigſt⸗ 
geliebte Schweſter, Taute und 
Großtante, Fräulein 


Agnes Güte 
im 70. Lebensjahre. 
Thorn den 23. Juli 1900. 
Im Namen der tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 


Walter Güte. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 26. Juli, 
nachmittags 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuſtädtiſchen 
n Kirchhofes aus 
tatt. 


— 
3 11 * 

Polizeiliche Bekanntmachung. 
Während der Zeit vom 1. bis 
30. Juni 1900 ſind: 3 Diebſtähle, 
1 Unterſchlagung, 1 Fall von Zech⸗ 
prellerei zur Feſtſtellung, ferner: in 
10 Fällen liederliche Dirnen, in 14 
Fällen Obdachloſe, in 5 Fällen Bettler, 
in 18 Fällen Trunkeue, 12 Perſouen 
wegen Straßenſkandals und Unfugs 
zur Arretirung gekommen. 

2113 Fremde waren gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: . , 

6 Portemonnaies mit kleineren 
Geldbeträgen, 1 Broſche, je 1 Ver⸗ 
einsabzeichen der Kriegervereine Thorn 
und Schueidemühl, 1 anſcheinend 
ſüberne Herrenuhr, 1 Fleiſchermeſſer, 
1 Frühſtückstrommel, 1 Milchſaug⸗ 
korken, 1 Sack, 1 Sack mit 1 Ztr. 
Kohlen, 1 Wageutafel des Christian 
Röske zu Konczewitz, 1 roſaſeidenes 
Tuch, 1 Schärpe, 1 weißes Taſchen⸗ 
tuch, 1 Paar Sandalen, 1 Pack 
Damenwäſche, 1 Pack Kinderwäſche, 
1 Katechismus, ! Kinderfibel, Kranken⸗ 
kaſſen⸗Quittungsbuch des Karl Chust, 
1 Thermometer zur Körperwärme, 
meſſung, 8 verſchiedene Schirme, 4 
verſchiedene Handſchuhe (einzeln), ver⸗ 
ſchiedene Schlüſſel. 

In Händen der Finder: 1 leerer 
Reiſekorb, 1 ſchwarzes Portemonnaie 
1 ſchwarzer Damenſchirm, Militär⸗ 
handſchuhe, 1 anſcheinend goldenes 
Armband. 

Zugelaufen: 2 Hühner, 1 ſchwarzes 
Hündchen, 1 brauner Jagdhund. 

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte 2 der 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27. Oktober 
1899 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen. 

Thorn den 21. Juli 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Das Mühleuetabliſſement zu Bar- 
barken, ſowie der dort neuerbante 
Nebenkrug nebſt ca. 50 Morgen 
Ländereien ſollen, vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, vom 1. Okto⸗ 
ber cr, oder vom 1. April 1901 ab 
neu verpachtet werden. 

Die Verpachtung ſoll getrennt und 
zwar fo erfolgen, daß ſämmtliches 
ſüdlich des Rothwaſſergrabens gelegene 
Land nebſt einem Stück Wieſe nördlich 
des Grabens mit dem Nebenkruge und 
der darin geübten Gaſtwirthſchaft, 

das Mühlenetabliſſement dagegen 
nur mit den in der Nähe der Wohnun 
belegenen Ländereien von ungefähr 
Morgen Größe, ſowie einem Stück 
Wieſe im Jagen 48 verpachtet werden. 

Die nördlich des Rothwaſſergrabens 
gelegenen, bisher landwirthſchaftlich 
benutzten Theile in den Jagen 41 und 
31 werden von der Verpachtung aus⸗ 
geſchloſſen. 8 

Wegen Auskunft über die ſpeziellen 
Verpachtungsbedingungen wollen ſich 
die pp. Reflektanten mündlich mit dem 
ſtädtiſchen Oberſörſter Herrn Lüpkes 
1 Rathhaus II Treppen 
inks, Sprechſtunden jeden Freitag von 
9—11 Uhr) in Verbindung ſetzen. 

Thorn den 18. Juli 1900. 

Der Magiſtrat. 

Das gefechtsmäßige Schießen der 
ee 21 und 61 

udet in der Zeit vom 1. bis 4. Auguſt 
d. Is. nicht von 7“ V. ſondern von 
6 B. ab ſtatt. 

II. Bataillon 
Infanterie = Regiments von 


Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Die Jagd 


im 2. Bezirk der Gemeinde Schön. 

walde ſoll am 2 

Mittwoch den 25. d. Mts., 

i 5 Uhr nachmittags, 

im Rösler'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt 

auf's neue öffentlich meiſtbietend ver⸗ 

pachtet werden. Bietungskaution 20 

Mark. 
Der Gemeindevorſteher. 


Ein gut möblirtes Ane 


nebſt Kabinet vom 1. Auguſt z. v. 
Strobandſtraſfe 7, 1. 


Verſteigerung. 
Dieuſtag den 24. d. Mts. 
vorm. 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer am 

hieſigen Königl. Landgericht A 
1 Tombauk mit Wagſchale, 
1 Kaffeekaſten 
zwangsweiſe, ſowie 
Lampengehünge, Laternen, 
Petroleumkannen, Kohlen⸗ 
kaſteu, diverſes Küchenge⸗ 
ſchirr u. a. m. 
freiwillig im Auftrage des Herrn 
Konkursverwalters Goee hierſelbſt 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Boy ke, Gerichtsvollzieher. 


Zurückgekehrt. 
Dr. med. Saft, 


Frauenarzt. 


Schriftsetzer (N) 


für Zeitungs⸗ und Aceidenzſatz und 

ein Maſchinenmeiſter finden dauernde 

Kondition. Anerbietingen mit Ger 
haltsanſprüchen erbeten. 

W. Siebert, Memel. 

Ehemaliger Beamter, 

in den beſten Jahren ſtehend, 

ſucht Nebenbeſchäftigung im Bureau 

oder als Aufſichtsbeamter. Adr. zu 

erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 


Gin Maurerpoſier 


mit 5 bis 6 Geſellen findet dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 
G. Ad. Oesterle, 
Bhf. Wrotzlawken. 
Ein tüchtiger, nüchterner 


Maschinist 
wird bei hohem Lohn geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


6 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit können ſofort bei hohen 
Akkordſätzen eintreten. 
Albert Klaus, Culmer Vorſtadt. 


ehrlinge 
ſtellt ein 


A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


Einen. Lehrling 


ſucht E. Szyminski. 


Suche für meine Konditorei von 
ſogleich einen 


Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern. 
Emil Kurella, Brombergerſtr. 35. 


in Lehrling 
kann fofort eintreten bei 
P. Begdon, Neuſtädtiſcher Markt 20. 


Laufbursche 


geſucht. 
3 Justus Wallis. 
Zuverläſſigen 


Kuhmann 


bei hohem Lohn geſucht in 
Jorſthaus Rudak. 


Junges Mädchen 


kathol., in beiten Jahren, von ange- 
nehmen Aeußern und beſcheidenem 
Weſen, mit einigem Vermögen, ſucht 
wegen Mangel an Bekanntſchaft auf 
dieſem Wege mit Herren in ſicherer 
Stellung zwecks ſpäterer Heirath in 
Verkehr zu treten. Nur ernſtge⸗ 
meinte Adreſſen mit Photographie 
und Lebensbeſchreibung unter V. 2 
durch die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 
Größte Verſchwiegenheit ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. 


— Be BR ee 
Eine in Berlin akademiſch ausge 
bildete 


Modistin 


empfiehlt ſich. L. Swiantkowski, 
Gerechteſtraße 35, 1. 


drdentlihe Aufpärteri 


| 
bei hohem Lohn von ſofort gejucht 
Gerechteſtraße 30, I, r. 


Eine ordentliche Aufwärterin 


fofort geſucht Altſtädt. Markt 21, I. 


In meiner Pensſon 


finden noch 2 bis 3 Schüler freund⸗ 
liche Aufnahme. Bacheſtr. 14, 1. 
Schüler und Schülerinnen 
finden gute Penſion, liebevolle Auf⸗ 
nahme; Nachhilfe b. Schularbeiten. 
Culmerſtraße 28, 11, rechts. 
N Mädchen findet Wohnung 
und Penſiou. Bäckerſtr. 13, 1. 


Mein Grundſtück, 


Mocker, Lindenſtr. 41, mit 3 Morgen 
Gartenland, worauf ſeit 20 Jahren 
eine Gärtnerei betrieben wird, bin ich 
willens, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. J. Baezmanskl, 


Per 1. Oktober zu vermiethen : 


1 Häuschen mit 4 Stuben, heller 
Küche, Keller, Zubehör und Gärtchen. 
Preis 300 Mark pro Jahr. 
Raschkowski, Leibitſcherſtr. 31. 
D auf Lebensverſ.⸗Poliee, 
Schuldſchein, Kaution ze. 
ſchnell erhältl. reell u. billig. Rück⸗ 
porto, Julius Reinhold, Hainichen Sa. 


2 fihere 90 Hypotheken 
von 7000 und 8500 Mk. zu zediren. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 Wlliniers-heilplerde 


zum Manöver, mehrere Jahre bei 
Truppe gegangen, fromm, volljährig, 
ſtehen zur Verfügung bei 


von Langen in Argenau. 
Dampfschorusteine, 


Neubau und Reparaturen. Kessel-“ Bis vr 8 KL; 
einmauerungen, Radialsteinlager, 5 5 
Blitzableiter. BREITE 


Phillpp & Westphal, Baugeschäft, 
Pils i 


Trockenes Kleinholz . 


ſtets zu] 


lagernd, 
Ferrari, 
Holzplatz an der Weichſel. 


Strickſtrumpffabrik 
und Anſtricken. 


H. von Slaska, Windſtr. 5, 1. 


Neue Fettheringe 


3” f Ber lität Weg 
in feinſter Qualita 
Moritz Kaliski. 


Neue Feltheringe, 


phochfein im Geſchmack, Rg 


empfiehlt 
A. Cohn's Wwe. 


Vorbeſichtigung ohnellnkoſten. 
Achtung! 
Tod und Mord 


der 


Nattenpeſt. 


Da ich auf vielſeitiges Berlangen 
wieder nach Thorn kommen mußte, 
ſo theile ich dem geehrten Publikum 
der Stadt und Umgebung Thorns 
mit, daß mein Aufenthalt hierſelbſt 
nur wenige Tage ſein kann. Sollte 
irgend jemand von Ungeziefer, 
ſowie Ratten, Mänſen, Schwaben, 
Wanzen und ſog. Franzoſen ge⸗ 
plagt iR bitte ſich vertrauensvoll an 
mich zu wenden. . 

Speziell mache ich die Herren Ritter⸗ 
und 3 darauf aufmerkſam, 
daß jetzt die beſte Zeit iſt, die Ratten 
(Wanderratten) zu vertreiben, wo die 
Scheunen noch nicht gefüllt ſind, 
ſpäter iſt es mit vieler Mühe und 
Rosten verknüpft, die Herren Bäcker⸗ 
meiſter auf Schwaben und Franzoſen. 

Da ich in meiner Praxis langjährige 
Erfahrung habe, ſo bin ich in der Lage, 
2 Jahre Garantie geben zu können. 

Beſte Referenzen, auch von Thorn, 
ſtehen mir zur Seite. 


Eduard Timmler 


aus Danzig, Pfefferſtadt 44. 
Adr. befördert die Gaſchafteſtele d. Ztg. 


unter Schuppen 
haben bei 


Nerbenſtärlend 
und bintbildend 


iſt „Soson“, das beſte aller 
exiſtirenden Nähr⸗ u. Keine 
mittel; es kann allen Speisen 
und Getränken beigemengt werden 
ohne deren Geſchmack zu be⸗ 
einfluſſen. 


Preis: 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 
47 70 41.60 J 3.00 
Alleinige Fabrikanten: Torll Ole. 
tona. 
Zu haben in Apotheken und 
Drogengeſchäften. j 


Aufrichtige 
Dankbarkeit! 


Seit längerer Zeit litt ich an nervöſer 
Magen- und Unterleibsſchwäche. Der 
geringſte Genuß von Speiſen verur⸗ 
ſachte Brechreiz, ein Drücken über 
dem Magen, Sodbrennen, Auf⸗ 
treibungen von Blähungen, konnte 
Nächte lang nicht ſchlafen, kurz ein 
Zuſtand, der mich total hinfällig 
machte. Nach einer mehrwöchent⸗ 
lichen Behandlung des Herrn A. 
Pfister, Dresden, Oſtra⸗Allee 7, 
fand ich durch die brieflichen Verord⸗ 
nungen und Rathſchläge Befreiung 
von dieſem Leiden, wofür ich meinen 
herzlichſten Dank hiermit ausſpreche. 


1 Sr. Sr e Thorn. Frau Wilhelmine Göldner 
Stube v. 1. Oktbr. 3.0. Gerſtenſtr. 18. U in Forſt (Lauſitz), Weinbergſtr. 28. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Die Eröffnung 
unſerer mit 


Schnittmaterialien aller Art 


verſehenen 


Holzniederlage, 


welche wir dem 


Baugewerksmeiſter Herrn A. J. Reinboldt 
in Culmſee iR 


übertragen haben, d 8 wir hiermit ergebenſt an 
Holz⸗ und Bau⸗Induſtrie Ernst Hildebrand 
Aktien⸗Geſellſchaft, Maldeuten Oſtpr. . 


| gelaß zu verm. 


5 > Kgl. Sächs. u. Kgl. 


N 8 
232 im Gebrauch 


- Diese Handelsmarke 
Vorräthig in Thorn bei: 


F. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 


Jannlichen Etiketten, in 


adrücktich 


echte Wäsche 


Budapester Weizenmehl, 
Offerire feinſte Marken Nr. O und 
Nr. O R. aus der 


Grosswardeiner Läszlö & 
Hunyady Dampfimühlen- 
Aktiengesellschaft, 


ſowie 


Rogeen- u. Weizenmell 


aus der 


Dampfmühle Argenau 
in Ballen à 2 Ztr, zu den billigſten 
Tagespreiſen. 


A. Roggatz. 


ehan. Strumpf⸗Strickerei 
F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſich zum 


Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


aben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit . angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren. Geſchäften. 


Hetzenswunſch! 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Ans: 
ſehen, weiße, ſammetweiche Haut 
und blendend ſchöner Teint. Man 
waſche ſich daher mi 


Jadetenler ViüenmilgSeif 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

A Stück 50 Pf. bei Adolf Lotz, 

Anders & Co.; J. M. Wendisch 

Nachf. 


Lose 


zur 3. Meißner Domban-Geld: 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., à 3,30 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäſtsſtelle der „Choruer Preſſe“. 


Feinſte Matſesheringe 
er St. 10 Pf. empfiehlt 
p. Begdon, Neuſtädtiſcher Markt 20. 
Buchführungen, Korreſpondenz, 
kaufm. Rechn. u. Komptoirwiſſen. 
Am 1. Auguſt beginnen neue Kurſe, 
beſondere Ausbildung. H. Baranowskl. 
Reipungen in der Schreibwaaren⸗ 
handlung B. Westphal erbeten. 


1 Balkonwohuung 


III. Etage, 5 Zimmer, Gas, Babeein- 

richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 1900 
zu vermiethen Katharinenſtr. 3. 

C. Gran. 

rum. Hofwohnung an ruhige Eins 

wohner zu verm. Gerechteſtr. 21. 


Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


A und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 


A Fabrik von 


LEIPZIG-PLARWI 


N 
* 


ähnlichen Verpackungon 


fordern beim Kauf aus- 


von Mey & Edlich. 


(Mieths Kantate 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen - u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Ein unmöbl. Zimmer geſucht. ö 


Augebote mit Preisangabe unter F. 
S. durch die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


Möblirte Zimmer, 
auch mit Penſion, ſofort zu verm. 
Culmerſtraße 28, 1, rechts. 
öblirtes Zimmer 
verm. Tuchmacherſtr. 7, l. 
in möbl. Zimmer 
Eliſabethſtraße 6, III Treppen, z. v. 
M. Zim. v. I. Aug. z. v. Baukſtr. J, II. 
Gut möblirtes Jimmer zu ver⸗ 


miethen J akobsſtraſte 18. 
Laden 


mit anſchließenden Wohnräumen, gr. 
ofraum und Stallungen, eventnell 
peicherräumen Neuſtädt. Markt 23 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt J. Etage. 


Ein Laden 


und Eee en zu vermiethen bei 
A. Wohlfell, Schuhmacherſtr. 24 


Gerberſtr. 21, ſowie kleine 
Laden Wohnung Marienſtr. 7, zu 
vermiethen. Näheres Marienſtr. 7. 

Die bisher von der „Vitoria“ 
Berlin innegehabten z 


Bureanränme 


find vom 1. Oktbr. preiswerth zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


T herrſchaffliche Wohnung, 


2. Etage, iſt per 1. Oktober er. zu 
vermiethen; eventl. Beſichtigung der⸗ 
ſelben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags. 

P. Begdon, Neuftäbt. Markt 20. 


Wohnung von 5-0 Simmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Clara Leetz. 


Cine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v. 
A. Teufel. Gerechteſtr. 25. 


Dachwohnung 
in der 4. Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern und Küche, billig zu ver⸗ 
miethen. 

Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Herrſchafllihe Mobnung, 
9 Bimmer, Badeſtube, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, zum 2. Oktober, ep. 
auch früher, zu vermiethen. 

F. Wegner, Brombergerſtr. 62. 

erſetzungshalber 


5 zimm. Wohnung 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


billig 


ermiethen Strobandſtraße 16. 


Achtung! 


Bei der jetzigen heißen Jahreszeit 
vergeſſe man nicht, allen Thieren, be⸗ 
ſon ers aber den armen Ketten⸗ 
de e ſtets friſches Waſſer zu 
geben. 

Der Kettenhund heult und winſelt 
vor quälendem Durſt; ſtatt ihm 
aber Waſſer zu geben, wird er häufig 
noch mit dem Knüttel oder Stein 
geworfen! 

Die Hütte muß gegen die heißen 
Sonnenſtrahlen geſchützt u. fauber fein, 


Der Tierſchuk⸗Verein. 


Möblirtes Zimmer 
per ſofort zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 16, 2. Etage. 
Möbl. Zimmer, 
auch mit Burſchengelaß, zu verm. 
Mellienſtr. 60, parterre, rechts. 
Möbl. Balkonzimm. u. Burſchen⸗ 
ankſtraße 4. 


I. Etage, 


= beſteheund in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


dolph Granowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


II. Etage, 


4 Zimmer, Eutree, Balkon und ſämmt⸗ 


liches Zubehör, ab 1. Oktober zu 


Kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. 

J. Hass, Brombergerſtr. 98, I. 


5 * Hauſe Heiligegeiſtſtr. 
r. 1 i 


Nr t 
1 Wohnung 


zu vermietheu. W. Zielke, 
Coppernikusſtraße 22. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, au 
ruhige Miether zu vermiethen. 

Nitz, Culmerſtraße 20. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Araberſtraße 4 
iſt die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche ꝛe., 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


Die Wohnung in der 2. Stage, Gerſten⸗ 
ſt ra 16, beſt. aus 7 Zim. u. b. 
(kann a, getheilt werden), it v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 9. 


Eine Wohnung 


von 7 Zimmern mit gr. Balkon, 
Stallung für 3 Pferde und allem 
Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 
M. Spiller, Mellienſtraße 81. 
Mittel⸗ und kleine Seren 
zu vermiethen Schuhmacherſtraße 22, 


ittelwohnung, 

1. Etage, zu vermiethen. 
egdon, Gerechteſtraße 7. 
ine Kellerwohnung z. d. Geriten- 
ſtraße 16. Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 

ohnun 

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 

von ſofort zu vermietheu. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


wei Wohnungen 
zu 2 u. 0 Stuben niit Küche u. 


Ay 
zu verm. Mocker, Mauerſtraße 9. 
Wohnungen zu 3 Fim. n. Aue 
behör im 1 Staa 91 Ich. z. Al 
Mellienſtr. 117. 


Die Beleidigung gegen 
Herrn F. Skowroneck 
nehme ich hiermit zurück. A. K. 


Gegen Belohnung 


iſt ein eniflogener Grau⸗Papagei 
(Jaw) Sig en bei nd ni 


ulius Buchmann, 
Brückenſtr. 34. 


Nr. 273 Jahrgang 1899 


und 


Nr. 30 U. 93 Jahrgang 1900 
der Thorner Preſſe kauft zurück 
die Geſchäftsſtelle. 


Täglicher Kalender. 


1000. 5 


Juli. N 5 20 N 28 
Anguft . 


. 


Son 


Septbr. 


Son 


Hierzu Beilage. 


— — 


— — en nn 


En — — 


Beilage zu 


Nr. 170 der „Thorner 


Dienſtag den 24. Juli 1900. 


Preſſe“ 


Die japaniſche Armee, nög 
berufen ſein wird, in der oſtaſiatiſchen Ent⸗ 
wickelung noch eine große Rolle zu ſpielen, 
wird nach Durchführung der neuen Heeres⸗ 
verfaſſung Eude d. Is. beſtehen: aus vier 
Armeekorps mit 13 Jufanterie⸗Diviſionen, 
die Diviſion zu zwei Brigaden, die Brigade 
zu zwei Regimentern mit je 3 Bataillonen, 
ferner 13 Kavallerie-Regimentern zu fünf 
Schwadronen, 13 Artillerie⸗Regimentern mit 
117 Batterien, ſechs Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Regimentern, 13 Geniebrigaden, 13 Train⸗ 


brigaden, einer Eiſenbahubrigade. Die] In der! 
etalsmäßige Stärke des Jufanterie ⸗Re⸗ geführt: Den 


giments iſt 1950 Mann und 40 Pferde, des 
Kavallerie⸗Regimentls 752 Maun mit 692 
Pferden, des Artillerie » Regiments 1223 
Mann mit 495 Pferden. Für Sypezial⸗ 
truppen, Munitiousabtheilungen, Lazareth, 
Telegraph, Reſerven iſt überwiegend nach 
deutſchem Muſter geſorgt. Die Mannſchaft 
iſt nach deutſchem Schnitt gekleidet, die 
ewaffnung der Jufanterie mit dem Madfi⸗ 
. einem Mehrlader von 1897, die 
97 Kavallerie mit dem Murata⸗Karabiner 
valle Re durchgeführt. Das Garde⸗Ka⸗ 
di Lan. egiment führt außer dem Säbel 
le Lanze. Die Artillerie iſt mit einem 
dem italieniſchen ähnlichen Geſchütz, mit 
Geſchützen mittleren und ſchweren Kalibers 
und modernen Geſchützen auf Panzerlaffeten 
ausgerüſtet. Neuerdings iſt die Einführung 
er vom Oberſten Ariſaka vorgeſchlagenen 
Neeber lhener Feldgeſchüze im Gange. Ein Theil 
Ini fe eſchüße wird bei Krupp hergeſtellt. 
An rigen beſitzt Japan ſchon eine größere 
. Artilleriewerkſtälten, in denen 

aterial aller Art angefertigt wird. Ge⸗ S 
wehr⸗ und Pulverfabriken in größtem Maß⸗ 
ſtabe ſtehen in Zuſammenhaug mit den 
Arſenalen von Tokio, Oſaka, Taipe; 
Marinearſenale find in Kours und Jokofuka. 
Alle ſtrategiſch wichtigen Punkte an der 
Küſte und im Julande ſind ſtark befeſtigt 
und mit modernen Geſchützen verſehen. 

Die japaniſche Kriegsflotte beſteht in]; 
exſter Reihe aus 6 Panzerſchiffen erſter 


Geſellſchaft 
wird: Tilſit 


hat, 


noch in dieſ 
können. 
Lyck, 14. 
lich wird 
wurde auf 


Weiß. d # t ſtaltet 

Klaſſe, deren füuf erſt 1896 von Stapel] lackirte“ ſoll ſchon nächſte Woche feinen Einzug e Heute hübrugarten berauftaltete 
2 2 * eſt . d 
gelaſſen find, moderne Geſchütze ſchweren we Auf die Ergreifung des Mörders Berelne pflegen e ee Volks- 


Kalibers führen und mit Krupp⸗Panzern 
verſehen ſind. Es folgen außer dem ehemals 
chineſiſchen, inzwiſchen umgebauten Panzer⸗ 
ſchiff „Chin⸗en“ ſieben Kreuzer erſter 
Klaſſe, zum Theil auf deutſchen Werften 
erbaut, neun Kreuzer zweiter Klaſſe mit 
Schnelligkeit bis zu 23 Kuoten, ſieben 
Kreuzer dritter Klaſſe, zehn Küſtenvertheidi⸗ 
gungsſchiffe dritter Klaſſe, zwei Kanonen⸗ 
boote erſter, fünfzehn zweiter Klaſſe, ſechs 
Aviſos, ein Torpedodepotſchiff, 21 Torpedo⸗ 
bootzerftörer, davon 4 bei Schichau, vier in 
Havre, zwölf in England hergeſtellt, 117 
Torpedoboote, wovon ein Theil allerdings noch 
im Bau begriffen iſt. Es kommen endlich 
noch hinzu ſechs im vorigen Kriege den 
Chineſen abgenommene Kanonenboote. 


Provinzialnachrichten. 
Brieſen, 19. Juli. Einen mehrwöchentlichen 
Urlaub) hat aus Geſundheitsrückſichten Herr 
nioſtmeiſter Dalkiewicz nachgeſucht und erhalten 
Paar wird während deſſelben durch den Poft- 
kreten anten Herrn Drenkmann aus Danzig ver⸗ 


Schwetz Neuenburger Niederung, 13. Juli. 
de nord. Heute ertränkte ſich die 66 Jahre 
in Bralhmerwiltwe Bethke zu Groß⸗Kommorsk 
elähmt men Die Frau war ſeit vielen Jahren 
ische mah das Wett hüten, Ale beute 
Haufe abisgerſohn, der Sattler Böhnke, von 
Fran des B. nach acute SBilenetochter, die 
ihre drei Enkelkinder in i ging und 
die ber 0 dieſe Gelegenheit, z gegangen 

hür, ging au Krücken 55 


in den Brunnen, aus dem fie Ypäter Fu garden, 


Beueranmarben.) Die in den d 
ehende Frau 

ittag durch 
eim Feueraumachen 
itten h 


tere ein. 
Zwecken en 


und einer 


Dr. lichen Ange 


Tilſit, 18. Juli. (Zwecks Anlage einer großen 
Holzbearbeitungsfabrik) haben ſich in 
zuſammengethan. 


mit beſchränkter Haftung. Ein großes Terrain 
am Koruſpeſcher, das Hafen und Bahnverbindung 
iſt bereits angekauft. Die Vorarbeiten find 
ſoweit gefördert, daß mit dem Bau der Fabrik 


Püppen ein Fuhrwerk überfahren; dabei wurde 

der Beſiger auſcheinend ſchwer verletzt und ein ſich 
ahh En r 8 tels n Arzt geſandt 
lächſten Zuge nach Ortelsburg zum Ar ; 
Die Urſache iſt die Unvorfichtigt 


ſoſſen, der zur Abkühlung der Pferde in einen ſtädtiſchen Servisdeputation. Faſt alle Mi 


und Janell d 


auderen Rowdies entriſſen wurde. 


Lichter wurden herabgeworfen. Später wurden übrig, jo ſei es der, daß die Verbandst lufti 
von den Burſchen und ihren Begleitern, unbekannt] in kleineren Städten zur Belebung des Intereſ 
gebliebenen Landleuten, noch an anderen Stellen abgehalten werden möchten. Redner brachte auf 
ra 1 ‚Die Fahre. Alber verurtheilte] den Provinzialverband, insbeſondere die demſelben 
Otto Janell zu einem Jahre, 
Monaten, Ernſt Wroblewski zu 3 Monaten und ordueter Bauer hob das Erforderniß ſtre b 
Emil Maſchke zu 4 Monaten Gefängniß. Sämmt⸗ B_ ftrengiter 


Jauell frei 
— Weiter wurde der Fleiſchermeiſter 


e Herr George Zimmer 
Frliher Biirgermeifter der Stadt Sensburg Oſtpr.), 
Tilſit Leute 
Sie haben am 11. d. Mts eine 
welche die Firma führen 


kündet, 
750 Geſellſchaft 


er Holzbearbeitungswerke, 


em Sommer wird vorgegangen werden 


Juli. (Vom Zuge überfahren.) Amt⸗ 
dekaunt gegeben: Am 10. d. Mts. 
einem unbewachten Ueberwege bei 


et. er Beſitzer wurde mit dem 


eit des Verletzten. 


(Einführung der Taxa⸗ 
b n ble Reihe Der 


1 ) : \ Doppelpoſten hat mau aber 
rartiges Unternehmen in Danzig beſitzt Lewys nicht wieder gedient, wei Kr nicht die ger 


rere weitere TZagameter-Fuhrunternehmen] ringſte Veranlaſſung vorliegt. Sowohl das tee 


ks wie 


a 
Kaume zur Verfügung ſtehen) hat man ſeit 


Recht wird daher jetzt häufig die Frage aufge⸗ 
worfen: „Bu 


Das 25 jährige Jubiläum 
der freiw. Feuerwehr zu Brieſen 


rang du 
Er 9 rch 


ert Kopp zu 6 angehörenden Gäſte, ein Hoch aus. Herr Beige⸗ 
aut Subordination bei Ausübung der rwehr⸗ 
klagten wurden mildernde Umſtände! thätigkeit hervor. Nicht als ob der Brleseher 


r[Herr Schmidt) und heute demnach 


[des Expeditionskorps f 


Wehr, deren einwandfreie Thätigkeit Redner aus 
eigener Anſchauung kenne, in dieſer oder anderer 
Richtung der geringſte Vorwurf zu machen ſei; 
lediglich die ungeheure Wichtigkeit der unbedingten 
Unterordnung unter die Anordnungen der per⸗ 
antwortlichen Führer veranlaſſe ihn, dieſes Mo⸗ 
ment beſonders hervorzuheben. Sein im Namen 
Wer ausgebrachtes Hoch galt der Brieſener 

ehr. 
feierte 
verbandes, welche trotz der ſengenden Hitze die 
mühevolle Reiſe nicht geſchent hätten, um ſich von 
dem Stande der Jubelwehr zu ſberzeugen. Herr 
Oberlehrer Rieve wies auf die 0 
Moments der Freiwilligkeit der Feuerwehrthätig⸗ 


— Herr Stadtkämmerer Kannowski 
die Ausſchußmitglieder des Feuerwehr⸗ 


Pflege des idealen 


keit hin. So rückhaltlos auch die Thätigkeit der 
Pflichtfeuerwehren anzuerkennen ſei, fehle dieſen 
doch die ſchöne unerſetzliche Eigenſchaft der frei⸗ 
willigen Aufopferung im Dienfte der Nächſten⸗ 
liebe. Er könne daher allen freiwilligen Wehren 
nur aws Herz legen, ihren ſelbſtlos iübernonts 
menen Beruf mit ſolcher Hingebung auszufüllen, 
daß die Frage einer Umwandlung der freiwilligen 
in Pflichtfenerwehren garnicht auftauchen könne. 
- Komische Vorſtellnngen von Jubelwehrmit⸗ 
aliedern beſchloſſen den Abend. 

Der zweite Feſttag begann mit einem großen 
Wecken, dem eine Schulübung und eine Angriffs 
übung der Wehr Briefen folgten. Hierbei zeich⸗ 
neten ſich die Herren Max Lemke und Kourad 
Kuligowski durch muſterhafte Führung ihrer 
Kolonnen beſonders aus. Es folgte die Ehrung 
der verſtorbenen Kameraden durch Niederlegung 
von Kränzen auf den Gräbern, darauf ein Feſt⸗ 
marſch durch die Stadt und die Kritik des Herrn 
Verbandsvorſitzenden, welcher — abgeſehen von 
einigen unvermeidlichen Verſtößen gegen die 
Uebungsvorſchriften und der nothwendigen Ver⸗ 
vollkommunng der vorhandenen Einrichtungen 
— die Leiſtungen der Wehr als ſehr zufrieden⸗ 
ftellend bezeichnete. Bei dem ſich anſchließenden 
Feſteſſen brachte Herr Beigeordneter Bauer mit 
dem Ausdruck der Freude für die der Jubelwehr 
aus berufenem Munde gezollte Anerkennung, 
welche — dafür werde Redner mit allen Kräften 
ſorgen — eine noch größere als die bisherige 
Unterſtützung der Wehr von Seiten der Stadt zur 
Folge haben werde, das Kaiſerhoch aus. Der 
Herr Verbandsvorſitzende gedachte des z. Z. im 
Ruheſtande in Zoppot weilenden Herrn Bader, 
welcher als Branddirektor in Danzig die erſten 
Wehren der Provinz, darunter auch die Brieſener, 
begründet hat. Herr Hauptlehrer Kaudulski, der 
bereits 38 Jahre fein Amt in Brieſen bekleidet, 
wies mit launigen Worten auf die ihm noch be⸗ 
kaunte Zeit hin, als Briefen zwar manch’ frei» 
williges Feuer, aber noch keine Freiwillige Feuer⸗ 
wehr hatte. Er leerte ſein Glas auf das Wohl 
der noch in erfreulicher Auzahl vorhandenen Mit⸗ 
alieder, welche 25 Jahre lang mit dem Verein 
ausgehalten haben (darunter auch der Vera 
ebenfa 
Jubilare ſeien Herr Superintendent Doliva 
feierte die zur Verſchönerung des Feſtes in großer 
Zahl herbeigeeilten auswärtigen Gäſte. Herr 
Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen toaſtete auf den 
F deſſen unendlich 
ſchwierigen Bemühungen es zu danken ſei, daß 
die Brieſener Wehr heute eine überzeugende 
Probe ihres Könnens abgelegt habe. Herr Stadt⸗ 
kämmerer Kaunowski ſprach den beiden bereits 
genannten Führern für die unübertreffliche Aus⸗ 
führung ihrer a ei! welche Redner 
als alter Soldat voll beurtheilen könne, Aner⸗ 
kennung aus. Alsdann verlas der Wehrvorſitzende 
Herr Schmidt die zahlreich eingegangenen Glück⸗ 
wunſchtelegramme, worauf Herr Aſcher⸗Culm der 
Brieſener Wehr und Bürgerſchaft für die ſchöne 
Aufnahme dankte. Am Nachmittag fand eln 
von der Kapelle des 21. Jufanterie⸗Regiments aus⸗ 
geführtes Konzert im Vereinsgarten ſtatt. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 24. Juli 1803, vor 97 
Jahren, wurde Alexander Dum as (der Vater) 
geboren, einer der fruchtbarſten franzöſiſchen 
Schriftſteller auf dem Gebiet des Romaus und 
Dramas. Seine Romaue, der „Graf von Moute 
Chriſto“, die „Drei Musketiere“ u. a., zeichnen ſich 
durch unerſchöpfliche Phantaſie, weniger durch 
ſittlichen Gehalt ans. Dumas ſtarb am 5. De⸗ 
zember 1870. 


Thorn, 23. Juli 1900. 

— (Zur Ching expedition.) Das größten⸗ 
theils aus Maunſchaften des 17. Armeekorps ge. 
bildete 2. Bataillon des 1. oſtaſtatiſchen Infauterie⸗ 
Regiments, welches am 17. d. Mts. zur Abhal⸗ 
tung von Schießübungen ꝛc. in Hammerſtein ein⸗ 
getroffen iſt, wird nach Beendigung derſelben am 
25. d. Mts. abends 11 Uhr in einer Stärke von 
25 Offizieren und 823 Maun ugch Berlin befdr- 
dert werden, woſelbſt die Zuſammenſetzung des 
ganzen Regiments erfolgen ſoll. Alsdann erfolgt 
die Weiterreiſe nach Bremerhaven, wo die See⸗ 
reiſe angetreten werden wird. 

Die Bekleidung Nun AA An 
f } ür ing) ha 
die Eutfaltung einer ungeheneren Arbelk seat 
nöthig gemacht, um die umfangreichen Bedjfirf⸗ 
niſſe dieſer Truppen in kurzer Zeit zu decken. 
Unjere Heeresleitung war auf die Mobilmachung 
eines Ueberſee⸗Korps in Tropenausrüſtung nicht 
eingerichtet, daher waren weder die Uniformen 
fertig noch die Munition verſaudtfähig. Trotz⸗ 
dem iſt nicht die kleinſte Stockung eingetreten, 
diezweckmäßigen Direktiven des Kriegsminiſteriums 
haben fähige und thatkräftige Organe zu ihrer 
Ausführung gefunden, ſodaß ſich dieſe vollſtändig 
unvorhergeſehene Mobilmachung geräuſchlos und 
glatt vollzieht, als habe man ſchon vor langer 
Zeit Vorbereitungen für ſie getroffen. 

— Gur Frage der n eines 
Krieger⸗Regierungsbezirksverbandes.) 
Die in den Satzungen des preußiſchen Landes⸗ 
kriegerverbandes augeregte Neubildung von Kreis⸗ 
ezw. Regierungsbezirksberbänden hat den Vor⸗ 
ſtand des 1 Marienwerder veranlaßt, 
ſämmtliche Bezirksvorſitzenden bezw. die Vertreter 


— 
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der Kriegerbezirke des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder zu einer diesbezüglichen gemeinſamen Be⸗ 
rathung und Beſchlußfaſſung am 12. Auguſt nach 
Graudenz einzuladen. Um über dieſe wichtige 
Vereinsangelegenheit genügend orientirt zu ſein 
und auch die Stimmung und Meinung der übrigen 
Vereine zu hören, hatte der Bezirksvorſitzende des 
Kriegerbezirks Thorn, Herr Hauptmann Maercker, 
die Vorſitzenden reſp. die Vertreter der dieſem 
Kriegerbezirk angehörenden Kriegervereine zu 
einer Beſprechung am Sonnabend in das Hote 
Deutſcher Hof“ in Culmſee eingeladen. Von deu 
28 Kriegervereinen dieſes Bezirks waxen 18 
Vereine durch Abgeordnete, darunter der Krieger⸗ 
verein Brieſen durch ſeinen Vorſitzenden, Herrn 
Laudrath Peterſen, vertreten. Nach eingehendem 
Gedaukenanstauſch haben die Abgeordneten den 
einmüthigen Beſchluß gefaßt, die . Bezirks⸗ 
organiſation, hier den Kriegerbezirk Thorn, dem 
die Kriegervereine des Stadt⸗ und Landkreiſes 
Thorn, der Kreiſe Culm und Briefen augehören, 
beizubehalten, weil dieſelben in dieſer bei uns 
bewährten Kriegervexeinigung die ſicherſte Garantie 
einer thatſächlichen Zuſammenfaſſung ſämmtlicher 
Mitglieder erblicken, wodurch eine lebendige 
Fühlung der einzelnen Vereine und Mitglieder 
und eine erſprießliche Belebung der Vereins⸗ 
thätigfeit allein ermöglicht wird. Dieſen auf 
Grund mehrjähriger praktiſcher Erfahrung herbei⸗ 
gener einſtimmigen Beſchluß in der Grau⸗ 
enzer Were der Kriegerbezirke zu ver⸗ 
treten und für denſelben zu ſtimmen, wählten die 


Abgeordneten die beiden Bezirksvorſitzenden, die] B 


Herren Hauptmann Maercker⸗Thorn und Bürger⸗ 
meiſter Hartwich⸗Culmſee, denen noch auf Vor⸗ 


ſchlag des Vertreters des Kriegervereins Culm, A 


Herrn Lehrers Grapentin, der Vorſitzende dieſes 
Vereins, Herr Oberlehrer Marſchall⸗Culm, bei⸗ 
gegeben wurde. Nach der Sitzung fand ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. b 
— (Vom deutſchen Kriegervereins⸗ 
wesen) Ebenſo intereſſante als bedeutsame 
Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der 
volksthümlich⸗patriotiſchen Bewegung und über 
die hohe Blüte der Wohlfahrtseinrichtungen des 
deutſchen Kriegerbundes bringt eine ſoeben ver⸗ 
öffentlichte Geſchäftsüberſicht, abgeichlofien am 
„April d. Is. Darnach beſteht der Bund aus 
356 Verbänden mit 13805 Vereinen und 1195292 
Mitgliedern (gegen 281 Verbände mit 12 891 Ver⸗ 
einen und 1118 067 Mitgliedern am 1. Jaunar 
1899), ſodaß ein ſehr erhebliches Steigen der 
Mitgliederzahl zu konſtatiren iſt. Von den Mit⸗ 
gliedern ſind 280 085, alſo ca. 25 Prozeut, Vete⸗ 
ranen der Kriege von 1870/71 und weiter zurück. 
Für Unterſtützungszwecke wurden im Jahre 1899 


125 139,85 Mark verausgabt, und daueben wurden 


216 Kriegerwaiſen in den Kriegerwaiſenhäuſern 


zu Römhild, Cunth und Osnabrück verpflegt und 
erzogen. 


Die Mittel zu dieſen Aufwendungen 


Bekanntmachung. 


In dem Schlage 7 der Ziegelei⸗ 
kämpe ſoll ein Obſtgarten, enthaltend 
ca. 25 leidlich tragende Birnen⸗ und 
Aepfelbäume, zur einmaligen Nutzung 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin 3 
angeſetzt auf Sonnabend den 28. 

uli er., vormittags 9½ Uhr. 


genden Loſen: 


tanten an den ſtädtiſchen Hilfsförſter 
Herrn Neipert wenden. 
Thorn den 18. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Das Aubringen von Hängematten 
an den Bäumen des Ziegelei⸗Wäld⸗ 
chens iſt von heute ab verboten. 

Thorn den 21. Juli 1900 

Der Magiſtrat. 


Wuktion. 


Dienſtag den 24. Juli er., 
vormittags von 10 Uhr ab, 
werden im hieſigen Bürgerhoſpital 

Nachlaßſachen, als Möbel, 
Betten, Wäſche ꝛc. 
öffentlich an Meiſtbietende verſteigert 
werden. 


Der Magiſtrat. 
Dr. Mittelstaedt, 


homöopath. Arzt, Bromberg, 


verreist 
am 13. Auguſt auf mehrere Wochen.. 


7. Juli d. 


bezogen werden. 


Pitngraphisch Apparate 


sämmtliche Artikel 


zur 


Photographie 
J. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders & 09. 
apeten 


D 


Feinſten, 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 29. 


l] kaſſe 


Thorn den 18. Juli 1900. 


Ixcenter-Dampi-Dresehmasehinen und 
Teloseop-Nroh -Llevaloren, 


Ruston- Proctor & Co. 


Glonowski & Sohn, owrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


es 
Vehleuder- Blütenhonie 


wurden gewonnen theils durch die Preſſe des 
Bundes („Parole“ und „Jahrbuch⸗ Kalender), 
deren Betrieb 74 647,71 Mark erbrachte, theils 
durch die Beiträge der Unterftigungstafie, theils 
durch die deutſche Kriegerfechtanſtalt, welche allein 
(ausschließlich für Zwecke der Waiſeupflege) 
66 273,26 Mark durch unermüdliche Thätigkeit 
ihrer Mitglieder zuſammenbrachte. — Die Zahl 
der Bundesſanitätskolonnen it, auf 537 mit 
12348 Mitgliedern geſtiegen. — Die Bundesſterbe⸗ 
zahlte im Jahre 1899 in 402 Fällen 
89 816,39 Mark Sterbegelder aus, weiſt 41 703 Ver⸗ 
ſicherungen mit 10 154 325 Mark auf und beſitzt 
ein Vermögen von 1170 100 Mark. Das Ver⸗ 
mögen des deutſchen Kriegerbundes beträgt in 
mündelſicheren Hypotheken, Werthpapieren und 
Baarbeſtand 636832 Mark, wobei der Werth 
und das Inventar der drei Waiſenhänſer nicht 
berückſichtigt iſt. Das durch Perſonalunjon in 
den Vorſtandsämtern mit dem deutſchen Krieger⸗ 
bunde beſonders eng verknüpfte Mitglied deſſelben, 
der ſeit dem 1. Januar 1899 unter dem Pro⸗ 
tektorat des Kaiſers als König von Preußen be⸗ 
ſtehende preußiſche Laudeskriegerverband, umfaßt 
329 Verbände mit 11536 Vereinen und 1021919 
Mitgliedern, beſitzt bereits für Unterſtützungs⸗ 
zwecke ein Vermögen von 88238 Mark und hat 
auch ſchon namhafte Unterftiigungen am hilfebe⸗ 
dürftige Krieger⸗Wittwen und nothleidende Ka⸗ 
meraden gewährt. Das deutſche Kriegervereins⸗ 
weſen bietet fürwahr das ſchöne Bild ſtetiger, 
fruchtbringender Entwickelnng und herrlicher 
lüte. 
— (Konferenz) Eine Konferenz der Land⸗ 
räthe Otte und Weſtpreußens findet der „Königsb. 
lig. Sg. zufolge in Erauz ſtatt. Zeitangabe ꝛc. 
er Notiz. 
(IX. weſtpreußiſcher Städtetag.) 
Der weflpreußiſche Städtetag, der zum echten 
Male 1892 und daun 1899 in Danzig tagte, Toll 
in dieſem Jahre in Elbing, und zwar am 27. und 
28. Auguſt abgehalten werden. Auf die Tage 
ordnung ſind bis jetzt folgende Verhandlungs⸗ 
gegeuſtände geſetzt worden: 1) Vortrag über die 
für die ſtädtiſchen Verwaltungen wichtigen Be⸗ 
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzhuches und 
der ergänzenden Nebengeſetze“ (Berichteritatter 
Stadtrath Mitzlaff⸗Danzig.) 2) Vortrag fiber die 
Frage „Iſt es empfehleuswerth, die ſtädtiſchen 
Kaſſen in gewiſſen Perioden durch einen nicht der 
Verwaltung angehörigen Kaſſenſachverſtändigen 
revidiren zu laſſen, und auf welche Weiſe iſt die 
Beſtellung eines derartigen Reviſors am 
zweckmäßigſten durchzuführen?“ (Berichterſtatter 
Bürgermeiſter Steinberg⸗Culm und Stadtrat 
Tettenborn⸗Graudenz.) 3) Beſprechung der Geſetze 
a. betreffend die Bildung der Wählerabtheilungen 
bei den Gemeindewahlen, b. über die Beſtim⸗ 
mungen der Waarenhänſer (Berichterſtatter Stadt⸗ 


fehlt in 


rath Ehlers⸗Danzig). 4) Falls die Zeit es er⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Brennholzbedarfs für die nachſtehenden ſtädtiſchen 
Zuftitute bis zum 15. Oktober cr. ſoll vergeben werden und zwar in fol⸗ 


3 für das Kinderheim — 4 Rm. Kiefernkloben 1. Kl. 


„ Waiſeuhaus = 12 Rm., 

„ Katharinenhoſpital - 114 Rm., 
„ Bürgerhoſpital = 200 Rm., 

„ St. Georgenhoſpital = 100 Rm. 


n 
achtluſtige werden erſucht, um dieſe 5 Jakobshoſpital — 130 Rm., 
eit r vor der Gaſtwirthſchaft 5 „ die Höhere Mädchenschule — 180 Nm., 
Wieſe's Kämpe zu verſammeln. Die 8) Knaben⸗Mittelſchule — 200 
Bedtngmngen werden in Ternn ber 9)» „ 1. Gemeindefhnle — 52 „ 
kannt gemacht. Die Hälfte des Meift- 10) x 2 2. Gemeindeſchule = 100 a 
ebots iſt als Kaution ſofort beim 1) „ „ 3. Gemeindeſchule —= 40 „ 
cin zu hinterlegen 12) „ „ 4. Gemeindeſchule = 90 „ 
Wegen vorheriger Beſichtigung des 13) , das Rathhaus = 300 „ 
Obſtgartens wollen ſich die pp. Reſlek⸗ 14) „ die Bürgermädchenſchule — 150 


Summa 1692 Nm. Kief.⸗Klob. 1. Kl. 


Schriftliche Angebote anf die einzelnen Loſe oder auf das ganze 
Quantum und zwar mit Angabe der 
= 4 Rm.) inkl. Anfuhr an das pp. 
„vormittags 9 Uhr, 
Bureau 1, Rathhaus 1 Treppe, abzugeben. 

Die Eröffnung erfo 1 „ 
Uhr auf dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer, Rathhaus 1 Treppe, links, in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten. Die Lieferungsbedingungen 
werden im Termin bekaunt gemacht, können aber auch vorher im Burean 1 
eingeſehen werden oder von dort abſchriftlich gegen Zahlung von 40 Pf. 


Preisforderung für je 1 Klafter 
Juſtitut ſind bis zum Freitag den 
verſchloſſen und verſiegelt an unſer 


der Briefe erfolgt an dem genannten Tage um 9¼ 


Der Magiſtrat. 


hocomobilen, 


empfehlen 


hrigen 


Balkonwohnung, 


kleine Wohnungen zu vermiethen. 


Kleine Wohnung 
zu vermiethen Neuſt. Markt 12. 


h kammer wegen verbrecheriſchen, 


drei Zimmer und Zubehör, ſowie 95 


M. Kruse, Bacheſtraße 12, 1. — 


laubt, Beſprechung des Geſetzes über die Zwaugs⸗ 
erziehung . (Berichterſtatter Ober⸗ 
bürgermeiſter Delhrick⸗Danzig). Daun Wahl des 
Vorſtandes, Beſchlußfaſſung über Ort und Zeit 
des nächſten Städtetages. Den Verhandlungen 
ſoll am Sonntag, 26. Auguſt, abends ein geſelliges 
Beiſammenſein vorausgehen, am Montag Nach⸗ 
mittag Feſtmahl und Ausflug nach Vogelſang, 
am Dienſtag Nachmittag Ausflug mittelſt 
Dampfers nach Kahlberg folgen. 
2 )ie heulenden Kurven.) Neuer⸗ 
dings bringt die Betriebsverwaltung der großen 
Berliner Straßenbahngeſellſchaft Wagenſchmiere 
zur Anwendung, um die „heulenden Kurven“ zu 
beſeitigen, da ſich die Schienenpolſterung nicht in 
dem Maße bewührt hat, wie man es erwartete. 
Bei der großen Sitze in den letzten Tagen 
trocknete das Waſſer ziemlich ſchnell ab, ſodaß 
kaum genügend Maunſchaften waren, um das 
nöthige Waſſer in die Kurven zu bringen. So 
wurde denn Wagenſchmiere zum Befenchten der 
Geleiſe benutzt, die ſich als bedeutend aus⸗ 
dauernder erwies und mit welcher eine größere 
Geräuſchloſigkeit erreicht wurde. Auch bei uns 
in 8 haben wir unter den „heulenden Kurven“ 
zu leiden. 


— — ⏑⏑ — ——— TEEN SET LITT —ͤ ͤÄ— - 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Ein wirkſames Serum gegen die 
Peſt wollen zwei italieniſche Aerzte entdeckt 
haben. Die Nummer der „Deutſch. med. 
Wochenſchrift“ vom 20. Juli euthält hierüber 
nähere Mittheilungen. 

Der Dichter Henrik Ibſeun iſt nach 
Meldung aus Chriſtiania an Geſichtsroſe 
ernſtlich erkrankt. Die gefährlichſten Symp⸗ 
tome haben jedoch bereits nachgelaſſen. 

Aus Brooklyn wird berichtet: Den 
vom Kaiſer Wilhelm geſtifteten Preis 
für das 19. Nationalſängerfeſt 
errang der Brooklyner „Arion“ unter 
Arthur Claaſſens Leitung. Herr Claaſſen iſt 
ein Danziger Kind. 


Mannigfaltiges. 

(Verurtheilung.) Der Inſpektor 
des Amtsgerichtsgefängniſſes in Bochum, Stöß, 
wurde am Dienſtag von der dortigen Straf⸗ 
unſittlichen 
Verkehrs mit weiblichen Häftlingen zu 15 
Monaten Gefäugniß verurtheilt. 

(Ein ſchweres Brandunglüd) 


— Beer 


Wer verreiſen will, 


nehme 


Prämie für Mk. 1000 auf 8 Tage 15 


Formulare zum Selbſtans fertigen 
gewünſchte Auskunft ertheilt die 
in Köln a. Rh. 


und 


BL ar 


Reſſelſteinlöſung „Dal 


G. H. Müller, Kiel, Lieferant der Ka 
Proſpekte, ſowie nähere Auskunft ertheil 


F. Grunau, 


Bis jetat erschienen folgende Hefte: 


— Der Offizier. — Der Arzt. — Der Buchdrucker. 


— Der Chemiker. — Der Bankier. — Der Elektro 


und Marine, — Der Maschinen-Ingenieur und Maschi 
nebst Anhang: Der Werkmeister. — Der Verwaltun 


Intendanturbeamte. 
sorgung. — Der Marine-Maschinen-Ingenieur. — 
Zahlmeister und. der Marine-Intendantur-Beamte. 
ingenieur. — Der Deckofäzier. — Der Architekt und 
banmeister. 

Weitere Arbeiten für diese Sammlung, die a 


Vorbereitung. 


50 Pfg. einzeln käuflich. 


Ace 


N 


2 Zimm., helle Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 
Strobaudſtraße 11. 


Fopaag 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


hat im Walſerthale in Graubünden ſeit Mitt] 8 


Reise - Unfall- Versicherung 


auf 15 Tage 20 Pf., auf 30 Tage 25 Pf., ferner 


Einbruchs⸗Diebstahl⸗Versicherung 
für Haushaltungen, Mobiliar, Werthgegenſtände ze. 


der Reiſe⸗Uufall⸗Polizen verſendet gratis, ſowie jede 
„Rhenania“, Versicherungs - Aktien - Gesellschaft 
die Haupt⸗Agentur Thorn Gebr. Tarrey. 


Für Dampfkefleibehger 


empfehle meine ſeit Jahren bewährte 


Alleiniger Vertreter und Geueraldegot für Weſtpreußen. 


as willst Du werden? 
4 Die Berufsarten des Mannes in Einzeldarstellungen. 


. Der Seemann. — Der Uhrmacher. — Der Apotheker. — 
Der Subalternbeamte im Justizdienst. — Der Eisenbahnbeamte, 


wirth. — Der Volksschullehrer. — Der Maschinenbauer und 
Schlosser. — Der Bautechniker. — Der evangelische Geistliche, 


Der Jurist. — Der Eisen- und Kurzwaarenhändler. — Der 

Schuhmacher. — Der Thierarzt. — Der Bäcker und Konditor. ; jeder Art. 

— Der Wagenbauer. — Der Geometer. — Der Zahnarzt. — Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
Der Bau- und Möbeltischler. — Der Zoll- und Steuerbeamte. — W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 
Der Forstbeamte. — Der Zahlmeister. — Der Bergbeamte. — . EEE 


Der Redakteur. — Der Müller. — Der Musiker. — Der Musikalien- 
händler. — See-Offizier. — Der Bierbrauer. — Der Photograph. 
— Der Schauspieler. — Der Militärarzt. — Der Gärtner. — 
Der akademisch gebildete Lehrer, — Der Fleischer. — Der 
Buchhändler, — Der Kaufmann. — Der Feuerwerker in Armee 


Der Lithograph und Steindrucker. — Der Drogist. — Der Militär- 
— Der Unteroffizier und seine Zivilver- 


bei der Berufswahl zu dienen bestimmt sind, befinden sich in 


Jedes Heft ist in sich abgeschlossen und zum Preise von 
Verlag von Paul Beyer in Leipzig. 
FR ferdeſtall m. Boden. 
* 0 ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 11. 


woch Abend großen Schaden angerichtet. 
Mehrere Hektar Wald ſtehen in Flammen, 


das Dorf Tersnaus iſt abgebrannt, und 
weitere Orte und Waldkomplexe ſtehen 
in Gefahr. Löſchverſuche ſind wegen Waſſer⸗ 
mangels unmöglich. 

(Der Schah von Perſien), fo 
wird aus Paris geſchrieben, iſt ohne 
Zweifel ein reicher Mann. Man muß 
dies ſchon aus der Summe ſchließen, welche 
ihm ſein kurzer Kuraufenthalt in dem 
kleinen franzöſiſchen Bade Contrexeville ge⸗ 
koſtet hat. Ohne die Geſchenke aller Art, 
die Dekorationen, die Trinkgelder ꝛc. zu 
rechnen, hat der Schah in Monatsfriſt das 
Sümmchen von 400 000 Frks. in Contrexeville 
ausgegeben. Man ſieht, der Schah iſt der 
glückliche Nachkomme der Prinzen aus 
⸗Tauſend und eine Nacht“. 


Verantwortlich für den Supalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche nnn, Danziger Prodnukten⸗ 
or 


vom Sonnabend den 21. Inli 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Toume ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ hochbunt und weiß 761—766 Gr. 157½ 
bis 158 Mk. inländ. roth 788 Gr. 158 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inläud. grobkörnig 717 
a —.— — tranſito feinkörnig 697—741 Gr. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
85—97 ME 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 234 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,65 —3,.82¼ Mk., 
Noggen⸗ 4,20 — 4,25 Mk. 


Hamburg, 21. Juli. NEL Fi, 


loko 
61. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. 


Petroleum ſtill, St i 55. 
Wetter: bel audard wbite loko 6.55 
24. Juli: Sonn.⸗Aufgang 4.08 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 8.03 Uhr. 
Mound⸗Aufgang 1.56 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.29 Uhr. 


5 fi) stoffe, Sammte, Velvets 

2 en kauft jede Dame am beſten 
und billigſten direkt von 

4 von Elten & Keussen, Krefeld., 

Muſterſortiment wird anf Wunſch franco zugefanbt, 


Margarete Leick, 


= gepr. Handarbeitslehrerin, 
Brückenſtraße 16, I, ertheilt Unter⸗ 
richt in allen Handarbeiten, ein⸗ 
fachen und feinen Kunſtarbeiten 
in neuem Stil. 
Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinſticken, 
Wäſchenähen. 


Pf., 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 
in stets uenem Muster 

£ empfiehlt 
Briel Müller Nachf., 
Breitestrasse 4. 


kun“ 


erl. Marine. En - 


dem- 
„Zubeziehen & 
0 


on. Preis 2 Mark. 


dure 
Lei 


ze 
ES 
= 
8:5 
o 
Sr BES 
2 23 a 
S S ES 
8 = 88835 28 
45 % 
u . alas 
2 Ag 23298 8.4 
SSE SA 
2 3 REES 
28s 1822877 2 
5 255 
a 


# für alle durch 
Erkraükte ist 


— Der Land- 


Gummiwaaren ® 


techniker, — 


“|” Grosser Keller 
als Lagerraum von ſofort billig zu 
vermiethen. Schillerſtraße 4. 


nentechniker 
esbeamte. — 


Der Marine- 
— Der Bau- 
Regierungs- 


Is Rathgeber 


— 


